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Gemälde  * Antiquitäten  • Möbel 

aus  mitteldeutschem 
freiherrlichem  Besitz 

und  andere  Beiträge,  darunter 

NACHLASS  der  FRAU  V.  MEYERNBERG-BAYREUTH 


AUSSTELLUNG: 
Sonntag,  den  10.  Oktober  und 
Montag,  den  11.  Oktober  1915 
10—2  Uhr 

VERSTEIGERUNG: 
Dienstag,  den  12.  Oktober  und 
Mittwoch,  den  13.  Oktober  1915 
10 — 2 und  4 — 7 Uhr 

Donnerstag,  den  14.  Oktober  1915 
10 — 2 Uhr 


RUDOLPH  LEPKE’S  KUNST- AUCTIONS-HAUS  BERLIN  W35 

Potsdamer  Str.  122a-b 


KATALOG  1736  MIT  23  TAFELN 


VERKAUFS-BEDINGUNGEN: 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Zahlung  in  Deutscher 
Reichswährung.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des 
Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den 
Käufer  über. 

2.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in  welchem 
sie  sich  im  Augenblicke  des  Zuschlages  befinden,  und  kann 
nach  erfolgtem  Zuschlag  keinerlei  Reklamation  berücksichtigt 
werden.  Die  im  Katalog  enthaltenen  Angaben  und  Be- 
schreibungen der  zum  Verkauf  gestellten  Gegenstände  werden 
nicht  gewährleistet.  Erhebliche  Beschädigungen  sind  angegeben, 
soweit  sie  bei  der  Katalogisierung  bemerkt  wurden.  Die  Nicht- 
angabe verbürgt  aber  keinesfalls  das  Nichtvorhandensein  einer 
Beschädigung. 

3.  Angegebene  Maße  verstehen  sich  bei  Gemälden  ohne  Rahmen. 

4.  Gesteigert  wird  mindestens  um  1 Mk.,  über  100  Mk.  um  5 Mk. 
Von  der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

6.  Zur  Zuschlagssumme  wird  ein  Aufgeld  von  5®/o  vom  Käufer 
erhoben. 

6.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende 
Gegenstand  noch  einmal  ausgeboten. 

7.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe 
Gebot  abgeben,  entscheidet  das  Los.  (Ges.  v.  10.  Juli  1902.) 

8.  Ausschließlicher  Gerichtsstand:  Amts-  oder  Landgericht  I, 
Berlin. 

Rudolph  Lepke’^  Kunst  - Auctions  - Haus 


Telegr.- Adresse:  Kunstauclion  Lepke  Berlin. 


ÜBERSICHT: 

GEMÄLDE  des  16.-19. Jahrhunderts:  Deutsche,  nieder- 
ländische, italienische,  spanische,  französische  Meister: 
Bakhuyzen,  Becker,  Berchem,  Jan  Both,  Bredaei, 
Canale,  Dietrich,  Fielding,  van  der  Heist,  Hosemann, 
Kauffmann,  Kobell,  Magnasco,  Moeijaert,  Netscher, 
Ostade,  Pietsch,  Querfurth,  Pieter  de  Ring,  Rode, 
Romeijn,  Teniers,  Thulden,  Rosa  di  Tivoli,  Veronese, 
Zick  u.  a. 

SCHAB  KUNSTBLÄTTER  UND  STICHE:  Eng- 
lische und  französische  Farbendrucke  des  18.  Jahrh. 

MÖBEL:  Renaissance,  Barock,  Empire,  Biedermeier. 
(Schränke,  Stühle,  Tische,  Spiegel,  Kiredenzen, 
Vitrinen,  Zimmereinrichtungen.  Gobelins.) 

ARBEITEN  in  Zinn,  Bronze,  Holz,  Elfenbein;  Waffen. 

PORZELLAN:  Gruppen,  Figuren,  Vasen,  Geschirre 
(Höchst,  Berlin,  Meißen,  Thüringen,  Rußland,  China, 
Japan.) 

FAYENCE,  STEINZEUG  UND  MAJOLIKA. 
16.- 19.  Jahrhundert.  Flach-  und  Hohlgefäße,  Krüge 
(Siegburg,  Delft,  Süd-  und  Norddeutschland,  Potsdam, 
Urbino,  Venedig,  Castelli.) 

SILBER  des  16.-19.  Jahrhunderts:  Pokale,  [Deckel- 
humpen,  Becher,  Schalen  usf.  (Breslauer,  Augs- 
burger, Nürnberger,  Schweizer  Arbeiten.) 

DOSEN,  MINIATUREN,  GLÄSER,  SCHMUCK 

des  17.-19.  Jahrhunderts. 

ALTE  ORIENT.TEPPICHE,  STICKEREIEN, 
ALTE  KIRCHENGEWÄNDER. 


Erster  Tag: 

DIENSTAG,  DEN  12.  OKTOBER  1915 

vormittags  10  Uhr 
Nr.  1—210 


GEMÄLDE,  STICHE,  FARBENDRUCKE 


1.  Gerahmter  Kupferstich  von  Vidal  nach  Monnet;  Renaud  et  Armide, 

2.  Spätbyzantinisches  Heiligenbild  auf  Holz:  Madonna  thronend.  H.  13  cm,  Br.  11  cm. 

3.  Desgleichen:  Heiliger  mit  langem  Bart,  in  der  Wüste.  H.  20  cm,  Br.  16  cm. 

4-5.  Zwei  in tarsierte  Buntholzfüllungen:  Anbetung  und  Verkündigung.  Süddeutsch.  17.  Jahrh. 
H.  29  cm,  Br.  21  cm. 

6.  Altes  Ölgemälde:  Venezianische  Kirche.  Leinwand.  H.  45,  Br.  62  cm.  Ohne  R. 

7.  Dekoratives  Ölgemälde:  Triumph  der  Ceres.  Auf  achteckiger  Eisenplatte.  18.  Jahrh. 
50  X 69  cm. 

8.  Indische  Miniatur  auf  Papier:  Jäger  zu  Fuß  und  zu  Pferd.  Gr.  20  X 11  cm. 

9.  Desgleichen:  Vornehme  Gesellschaft  im  Innern  eines  Palastes.  Rankenbordüre.  Gr.  44X34  cm. 
10.  Collection  de  douze  ecrans  dessin6s  par  F.  Boucher  graves  par  Caresse.  Sehr  fleckig. 
11-14.  Vier  gerahmte  japanische  Farbenholzschnitte,  Figuren  und  Theaterszenen. 

15.  Ölbild  (unter  Glas  gemalt):  Halbfigur  einer  Dame  in  der  Tracht  der  1830er  Jahre.  Beschädigt. 

16.  Gerahmter  englischer  Buntdruck:  von  einem  Knaben  bediente  Dame,  ihr  Hündchen  fütternd. 
Gr.  17  X 14  cm. 

17.  Gerahmter  englischer  Rotdruck:  Brustbild  eines  jungen  Mädchens.  Größe  24  X 17  cm. 

18.  Altes  Ölgemälde  auf  Kupfer:  Landschaft.  Niederländisch.  G.-R.  H.  23  cm,  Br.  17  cm. 

19.  Gerahmtes  Schabkunstblatt  von  R.  Williams  nach  G.  Kneller:  The  Right  Hon.^^®  the 
Dutchess  of  Dorset.  In  ganzer  Figur. 

20.  Gerahmtes  Schabkunstblatt,  koloriert,  von  R.  Houston  nach  E.  Tenny.  The  english 
politicians.  Ohne  Rand.  Gr.  Fol. 

21.  Gerahmtes  Pastell,  Bauer  mit  Zipfelmütze  vor  einem  Tische  sitzend  und  lesend.  H.  37  cm, 
Br.  30  cm. 

22.  Gerahmter  Aquarelldruck  von  E.  Lobrichon:  Amorette  mit  Maikäfer.  Fol. 

LUDOLF  BAKHUYZEN.  Art 

23.  Marine.  Mehrere  Schiffe  auf  bewegter  See  in  der  Nähe  einer  felsigen  Küste.  Staffiert.  Lein- 
wand. H.  83  cm,  Br.  119  cm.  G.-R. 

JAN  LOOTEN.  Art 

24.  Dichter  Eichenwald  mit  Durchblick  auf  ein  Dorf  und  ferne  Gebirge.  Abendstimmung.  Lein- 
wand. H.  64  cm,  Br.  80  cm.  G.-R. 
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F.  KOBELL. 

1740—1799. 

25.  Landschaft  mit  schloßartigen  Gebäuden  im  Mittelgründe.  Vorn  Hirten  mit  ihrem  Vieh  an  einem 
Bach.  Leinwand.  Gegen  links  unten  der  Künstlername  und  die  Jahreszahl  1774.  H.  69  cm, 
Br.  88  cm.  G.-R. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

26.  Baumreiche  Landschaft  mit  Gebäuden.  Die  Staffage  in  der  Art  des  A.  Watteau.  Holz. 
H.  60  cm,  Br.  65  cm.  G.-R. 

C.  GREGER. 

27.  Gebirgslandschaft  mit  sonnigem  Waldweg  und  Bach.  Holzsammlerinnen  als  Staffage.  Leinwand, 
signiert.  H.  80  cm,  Br.  115  cm.  G.-R. 

A.  VOLLMER. 

28.  Ländliche  Gegend  mit  sandigem  Abhang  im  Vordergründe.  Staffiert.  Leinwand,  signiert. 
H.  48  cm,  Br.  69  cm.  G.-R. 

P.  H.  SCHOUTEN. 

29.  Zwei  Kühe  über  eine  Brüstung  blickend.  Leinwand,  signiert.  H.  55  cm,  Br.  65  cm.  G.-R. 

A.  WEINBERGER. 

30.  Hirsch  und  Schmaltiere  an  einem  schilfigen  Gewässer.  Leinwand,  signiert.  H.  67  cm. 
Br.  100  cm.  G.-R. 

C.  NETSCHER.  Art. 

31.  Fürstlicher  Knabe  in  reichem  Kostüm  in  einem  Lehnstuhl  sitzend.  Links  ein  Hündchen.  Lein- 
wand. H.  94  cm,  Br.  71  cm.  G.-R. 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE. 

17.  Jahrhundert. 

32.  Stilleben  mit  Küchengerätschaften,  Fleisch,  Gemüse  usw.  Rechts  ein  Herd  mit  Feuer.  Lein- 
wand. H.  75  cm,  Br.  97  cm.  S.-R. 

UNBEKANNT. 

Um  1840. 

33.  Ansicht  eines  Burghofes  mit  reicher  Architektur.  Leinwand.  H.  82  cm,  Br.  56  cm.  B.-R. 

B.  GERCKE. 

34.  Das  Morgengebet.  Alte  Frau  mit  Brille  in  einem  Gebetbuche  lesend.  Leinwand.  In  tergo 
die  Jahreszahl  1767.  H.  70  cm,  Br.  55  cm.  G.-R. 

WILLEM  ROMEIJN. 

1624—93. 

35.  Felsige  Landschaft  mit  breitem  Strom.  Vorn  weidende  Herde:  Rinder,  Ziegen,  Esel.  H.  27  cm, 
Holz.  Br.  35  cm.  G.-R. 

CARLO  MARATTI 

(zugeschrieben). 

36.  Petrus  und  Johannes  im  Streit  mit  einem  Pharisäer  an  der  Tempelpforte.  Halbfiguren.  Lein- 
wand. H.  77  cm.  Bl.  93  cm.  S.-R. 

SPANISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

37.  Zwei  Knaben  in  Halbfigur  nebeneinander,  der  eine  einen  Hahn,  der  andere  eine  Fackel  haltend, 
Leinwand.  H.  34  cm,  Br.  27  cm.  S.-R. 

DEUTSCHE  SCHULE. 

19.  Jahrhundert. 

38.  Partie  bei  Interlaken  mit  Blick  auf  die  Jungfrau.  Leinwand.  H.  71  cm,  Br.  96  cm.  G.-R. 

ITALIENISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

39.  Landschaft  mit  Herde.  Links  am  Boden  ruhend  ein  junges  Hirtenpaar.  Leinwd.  H.  110  cm, 
Br.  170  cm.  G.-R. 
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DEUTSCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

40.  Waldlandschaft.  Im  Vordergründe  links  Ritter  bei  einem  Hirten.  Lwd.  H.  44  cm,  Br.  57  cm.  G.-R. 

41.  Militärisches  Lager  vor  den  Wällen  einer  Stadt.  Im  Vordergründe  vfeidendes  Vieh.  Leinwd. 
H.  90  cm,  Br.  127  cm.  G.-R. 


AUGUST  QUERFURTH. 

1696—1761. 

42.  Lagerscene.  Soldaten  mit  der  Zubereitung  des  Mittagbrotes  beschäftigt.  Signiert.  H.  37  cm, 
Br.  52  cm.  S.-R. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

43.  Ruhende  Bacchantin,  nackt  auf  einem  roten  Tuch  vor  dunkelgrünem  Gebüsch  liegend.  Leinvpd. 
H.  44  cm,  Br.  54  cm.  G.-R. 

DEUTSCHE  SCHULE. 

Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

44.  Liebespaar  in  Wolken.  (Halbfiguren.)  Leinwd.  H.  12  cm,  Br.  9 cm.  G.-R. 

C.  NETSCHER. 

45.  Halbfigur  einer  jungen  Fürstin  in  krausem  Haar  und  Perlenschmuck.  Links  signiert:  C.  Netscher. 
H.  29  cm,  Br.  24  cm.  Holz.  G.-R. 

W.  WICKHUS. 

46.  Italienische  Landschaft,  reich  staffiert.  Signiert.  Holz.  H.  30  cm,  Br.  35  cm.  G.-R. 


FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

47.  Halbfigur  einer  jungen  Frau,  Hündchen  im  Schoß.  H.  12  cm,  Br.  12  cm.  G.-R. 

FRANZÖSISCHER  KÜNSTLER. 

18.  Jahrhundert. 

48.  Junges  Fürstenpaar  in  antiker  Tracht,  zur  Jagd  ziehend.  H.  35  cm,  Br.  45  cm.  G.-R. 


49 — 58.  Zehn  Ölbilder,  angeblich  von  J.  B.  Oudry,  verschiedene  Tiere  darstellend.  Rund.  Durchm. 
18  cm.  G.-R. 

BERNHARD  RODE. 

1725—1797. 


59.  Friedrich  der  Große  von  General  Zielen  begleitet,  läßt  sich  nach  der  Schlacht  bei  Leuthen 
von  einem  Schankwirt  durch  den  Wald  von  Lissa  führen.  Leinwd.  H.  118  cm,  Br.  149  cm.  G.-R. 

VERSCHIEDENES. 

60-61.  Zwei  Sopraporten.  Gesellschaftsbilder  in  A.  Watteaus  Art.  Leinwand.  H.  45  cm, 
Br.  120  cm.  Ohne  R. 

62-63.  Zwei  desgleichen.  Kindergruppen  in  Grisaillemalerei.  H.  45  cm,  Br.  140  cm.  Ohne  R. 

64-66.  Drei  gerahmte  Schabkunstblätter  von  Bartolozzi  nach  Angelika  Kauffmann: 
“Composition”,  “Design”,  “Colouring”.  Mit  alter  Schrift.  Englisch,  Ende  18.  Jahrh. 


67.  Ein  desgleichen,  Rotdruck:  “Miranda’ First  Sight  of  Ferdinand”  von  Tomkins  nach  Harding. 
Englisch,  Ende  18.  Jahrh. 

68.  Ein  desgleichen:  “Charlotte’s  Visit  to  the  Vicar”  von  Ogborne  nach  Mothart.  Englisch, 
Ende  18.  Jahrh. 

69.  Ein  desgleichen  von  Burke  nach  A.  v.  Kauffmann  “A  Flower  painted  by  Vareist”. 

70.  Konvolut  von  ungefähr  35  alten  Patenbriefen  und  Widraungsblättern  des  18.  und  19.  Jahrh. 

71-72,  Zwei  gerahmte  Aquarelle,  Brustbilder  eines  älteren  Ehepaares.  Um  1830.  G.-R. 

H.  24  cm,  Br.  19  cm. 

73.  Ein  desgleichen,  Brustbild  eines  jungen  Herrn  in  Biedermeiertracht.  Um  1830.  G.-R. 

H.  23  cm,  Br.  19  cm. 


7 


74.  Gerahmter  Stahlstich  von  Mandel  nach  Hildebrand:  Der  Krieger  mit  seinem  Kinde.  G.-R. 

75-76.  Zwei  gerahmte  Stiche  von  Simmons  nach  Salomon:  “The  departure”  und  “The 
retum”.  G.-R.  Gegenstücke. 

DEUTSCHE  SCHULE. 

Um  1775. 

77.  Hüftbild  einer  Dame  mit  hoher  Spitzenhaube,  blauem  Seidenkleid  mit  schwarzem  Spitzenfichu, 
einen  Fächer  in  den  Händen.  S.  R.  Leinwd.,  H.  93  cm,  Br.  68  cm. 

LACROIX. 

78.  Bettlerin  mit  Flasche  und  Stab.  Halbfigur.  Leinwand,  signiert.  H.  37  cm,  Br.  29  cm.  S.  R. 

A.  REINITZ. 

79.  Brustbild  eines  bärtigen  Apostels.  Leinwd.,  signiert.  H.  78  cm,  Br.  42  cm.  S.  R. 

F.  E.  WEIROTTER. 

1730—1771. 

80.  Bauernhof  mit  altem  Tor  im  linken  Vordergründe.  Landieute,  Ziegen  und  Hühner  als  Staffage. 
Leinwd.,  H.  25  cm,  Br.  34  cm.  G.-R. 

NICOLAS  CORNELISZ  MOEIJAERT. 

1600—1659. 

81.  Ein  bärtiger  Gelehrter  betrachtet  aufmerksam  den  Inhalt  einer  Flasche,  die  er  in  der 
erhobenen  Rechten  hält.  Halbfigur.  Holz,  H.  21  cm,  Br.  17  cm.  G.-R. 

PAUL  GRAEB. 

82.  Motiv  aus  einer  böhmischen  Stadt.  Im  Hintergründe  eine  Burg.  Aquarell,  signiert.  H.  42  cm, 
Br.  28  cm.  Gerahmt. 

A.  DRESSLER. 

83.  Waldinneres  mit  Beerensammlerinnen  als  Staffage.  Naturstudie.  Leinwand.  H.  41  cm, 
Br.  61  cm.  G.-R. 

J.  VERTRUGGEN. 

Datiert  1780. 

84.  Zwei  Kriegsschiffe  auf  ruhiger  See.  Reich  staffiert.  Holz.  Rechts  die  Signatur.  H.  49  cm, 
Br.  58  cm.  S.  R. 

KNEBEL. 

85.  Segelboot,  einen  Lotsen  aufnehmend.  Leinwd.,  H.  46  cm,  Br.  67  cm.  G.-L. 

A.  VAN  DER  NEER.  (?) 

86.  Hafenpartie  mit  Mondbeleuchtung.  Mehrere  Fahrzeuge  vor  Anker,  im  Vordergründe  links  ein  alter 
Turm  mit  Leuchtfeuer.  Staffiert.  Auf  Holz.  Rechts  auf  einem  Balken  das  Monogramm  des 
A.  V.  d.  Neer.  H.  38  cm,  Br.  60  cm.  G.-R. 

NACH  PIETER  DE  HOOCH. 

87.  Der  Meister  mit  seiner  Frau  am  Frühstückstisch.  Durch  eine  geöffnete  Tür  im  Hintergründe 
blickt  man  in  das  Atelier  mit  der  Staffelei.  Leinwd.,  H.  49  cm,  Br.  40  cm.  G.-R. 

NACH  DAVID  TENIERS. 

88.  Der  Meister  im  Kreise  seiner  Familie  das  Violoncello  spielend.  Lwd.,  H.  40  cm,  Br.  57  cm.  G.-R. 

F.  DIETRICH. 

89.  Schloß  Chillon  am  Genfer  See.  Leinwd.,  signiert.  H.  36  cm,  Br.  45  cm.  G.-R. 

C.  ELI. 

1834  datiert. 

90.  Das  Brustbild  Christi,  von  einem  schön  komponierten  Blumenkranz  umgeben.  Gouache,  signiert. 
H.  47  cm,  Br.  35  cm.  Gerahmt. 

SCHULZ -MARIENBURG. 

91.  Mitternachtssonne  am  Nordkap.  Segelboote  als  Staffage,  Lwd.,  sign.  H.  27  cm,  Br.  37  cm.  G.-R. 
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LEOP.  DE  CAUWER. 

92.  Kuh  und  Hund,  einen  Bach  durchschreitend.  Lein-wd.,  signiert.  H.  30  cm,  Br.  43  cm.  G.-R. 

A.  BRAUN. 

93.  Flache  Landschaft  mit  Bauernhof.  Holz,  signiert.  H.  11  cm,  Br.  30  cm.  G.-R. 

HERM.  KAUFFMANN. 

94.  Waldpartie  mit  suchenden  Holzsammlern.  Federzeichnung,  sign.  H.  12  cm,  Br.  19  cm.  Gerahmt. 

J.  LESAINT. 

95.  Klosterkreuzgang  mit  Stafifage.  Aquarell,  signiert.  H.  23  cm,  Br.  17  cm.  Gerahmt. 

ROB.  ERBE. 

96.  Hähne  im  Kampf.  Aquarell,  signiert.  H.  20  cm,  Br.  25  cm.  Gerahmt. 

B.  GIERSCHER. 

97.  Winterlandschaft.  Auf  einem  Baumstamm  sitzt  ein  Rabe.  Leinwd.,  monogrammiert.  H.  23  cm, 
Br.  35  cm.  G.-R. 

CARL  HEIJN. 

98.  Die  Schneekoppe  bei  Gewitterstimmung.  Leinwd.,  signiert.  H.  32  cm,  Br.  44  cm.  G.-R. 

F.  BÖHM. 

99-100.  Zwei  Landschaften  mit  Bäumen  und  Wasser.  Aquarelle,  sign.  H.  15  cm,  Br.  21  cm.  Gerahmt. 

C.  FIELDING. 

101.  Felsenthal,  von  einem  Wege  durchschnitten.  Aquarell.  H.  12  cm,  Br.  20  cm.  Gerahmt. 

ITALIENISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

102.  Landschaft  mit  Kastell  auf  einem  Felsen.  Im  Vordergründe  wird  ein  Schiff  ausgebessert. 
Lwd.,  rund.  Dm.  52  cm.  G.-R. 

A.  VAN  DER  NEER.  ART. 

133.  Dorf  am  Wasser  bei  Abendbeleuchtung.  Staffiert.  Lwd.  Mit  dem  Monogramm  des  A.  van 
der  Neer  bezeichnet.  H.  34  cm,  Br.  44  cm.  G.-R. 

NACH  NIC.  BERCHEM. 

104.  Felsenlandschaft  mit  altem  Turm.  Im  Vordergründe  Hirten  mit  Vieh.  Lwd.  H.  55  cm, 
Br.  41  cm.  G.-R. 

UNBEKANNT. 

18.  Jahrhundert. 

105.  Landschaft  mit  Brücke  über  einen  Fluß.  Staffiert.  Lwd.  H.  26  cm,  Br.  32  cm.  G.-R. 

106.  Kleine  Felsenlandschaft  mit  drei  Leuten  in  einem  Kahne.  Lwd.  H.  20  cm,  Br.  26  cm.  G.-R. 

L.  GERCKE. 

Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 

107.  Ein  Knecht  reitet  zwei  Pferde  in  die  Schwemme.  Holz,  signiert.  1838.  H.  13cm,  Br.  15cm.  G.-R. 

CARL  BECKER. 

1820—1900. 

108.  Ein  Kavalier  mit  Federhut  und  Stock  in  ganzer  Figur  stehend.  Rauchbild,  monogrammiert. 
H.  22  cm,  Br.  14  cm.  Alter  G.-R, 

MONOGRAMM  W.  M. 

19.  Jahrhundert. 

109.  Winterlandschaft  mit  verschneiter  Hütte.  Holz,  monogrammiert.  H,  22  cm,  Br.  17  cm.  S.  R. 

ALESSANDRO  MAGNASCO. 

1681  — 1747. 

110.  Große  Landschaft  mit  überhängenden  Bäumen  und  Wasser  im  Vordergründe.  Zwei  Jäger  im 

Gebüsch  versteckt,  legen  auf  Enten  an.  Im  Hintergründe  noch  einige  Figuren.  Lwd.  H.  208  cm, 
Br.  142  cm.  G.-R.  Abbildung  Tafel  2. 
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111.  Bewaldete  Felsenschlucht  mit  Bach,  im  Vordergründe  mit  Figuren.  Staffiert.  Gegenstück  zu 

vorhergehendem  Bilde.  Lwd.  H.  208  cm.  Br.  142  cm.  G.-R.  Abbildung  Tafel  3. 

G.  DUGHET.  ART. 

112.  Waldpartie  mit  Durchblick.  Auf  einem  Wege  im  Vordergründe  Landleute.  Lwd.  H.  62  cm, 
Br.  45  cm.  Ohne  R. 

C.  DUSART.  ART. 

113-114.  Zwei  Niederländische  Dorflandschaften  mit  vielen  Figuren  staffiert.  Gegenstücke.  Holz. 
Ein  Bild  bezeichnet  D.  C.  1657.  (Die  beiden  Bilder  könnten  auch  dem  J.  C.  Drooch-Sloot 
zugeschrieben  werden.)  H.  31  cm,  Br.  45  cm.  G.-R. 

B.  P.  OMMEGANK. 

1755—1826. 

115.  Eine  liegende  und  zwei  stehende  Kühe.  Holz.  Mit  Künstlernamen.  H.  37  cm,  Br.  36  cm.  S.  R. 

MONOGRAMM  M 1617. 

116.  Dorfansicht  mit  zahlreichen  Figuren  und  Tieren  staffiert.  Auf  Kupfer.  Links  unten  bezeichnet 
M 1617.  H.  21  cm,  Br.  31  cm.  G.-R. 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE. 

17.  Jahrhundert. 

117.  Große  Winterlandschaft.  In  der  Nähe  einer  niederländischen  Stadt,  welche  von  einer  großen 

Kirche  überragt  wird,  tummeln  sich  Hunderte  von  Personen  auf  dem  Eise  eines  breiten  Stromes. 
Ganz  vorn  prächtige  mit  Pferden  bespannte  Schlitten.  Zuschauer  am  Ufer.  Lwd.  H.  92  cm, 
Br.  149  cm.  G.-R.  Abbildung  Tafel  6. 

NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE. 

17.  Jahrhundert. 

118.  Im  Vordergründe  einer  Landschaft  Fuchs  eine  Henne  erwürgend.  Vier  Katzen  suchen  ihm  die 
Beute  streitig  zu  machen.  Lwd.  H.  105  cm,  Br.  165  cm.  G.-R. 

JANUARIUS  ZICK. 

1732—1797. 

119.  Büßende  Magdalena.  Nahestehend  dem  großen  Bilde  im  Museum  zu  Wiesbaden.  Lwd. 
H.  44  cm,  Br.  35  cm.  G.-R. 

ALESSANDRO  MAGNASCO. 

1681  — 1747. 

120.  Romantische  Landschaft  mit  Volksszenen  und  Kartenspielern.  Lwd.  H.  147  cm,  Br.  117  cm.  G.-R. 

NACH  PAOLO  CAGLIARI  GEN.  VERONESE. 

121.  Marcus  und  Marcellinus  zum  Richtplatz  geführt.  Links  die  hohe  Palasttreppe,  um  die  sich 
Weiber  und  Kinder  drängen;  oben  Zuschauer.  Die  Heiligen  werden  gefesselt  die  Treppe 
hinabgeführt,  über  ihnen  am  Himmel  ein  Engel.  Den  vor  ihnen  herabeilenden  Geharnischten  sucht 
eine  Frau  im  roten  Gewände  aufzuhalten.  Unten  wird  den  Heiligen  ein  Mann  im  Purpurmantel, 
von  zwei  anderen  gehalten,  entgegengestellt.  Rechts  ein  zweiter  Palast  mit  zahlreichen  Zu- 
schauern. Lwd.  H.  75  cm,  Br.  127  cm.  G.-R.  Provenienz:  Galerie  Weber. 

VAN  REKEN. 

122.  Vor  einem  Palast  buntes  Durcheinander,  Fahnen,  Trommeln  und  Kriegsgegenstände.  H.  103  cm, 
Br.  125  cm.  In  der  Mitte  bezeichnet:  Reken  van  1702.  W.  G.  G.-R. 

ITALIENISCHE  SCHULE. 

123.  Darstellung  aus  der  Legende  der  Heiligen  Elisabeth.  Auferweckungsszene.  H.  107  cm, 
Br.  107  cm.  G.-R. 

TH.  VON  THULDEN. 

124.  Konstantin  der  Große  erblickt  in  den  Wolken  das  KTeuz.  Bezeichnet.  H.  61  cm,  Br.  75  cm.  G.-R. 

PIETER  DE  RING. 

1615—1660. 

125.  StiUeben.  Auf  einem  Tisch  toter  Hase,  Früchte,  ein  halbgefüllter  Römer  etc.  H.  98  cm, 
Br.  117.  S.  R. 
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UNBEKANNT. 

126.  Büßende  Magdalena.  Reichstaffiertes  Bild.  Ähnliches  im  Schlosse  zu  Schleißheim,  H.  130  cm, 
Br.  98  cm,  S.  R. 

P.  N.  UMMEGANG. 

127.  Landschaft  mit  Baum,  im  Vordergründe  eine  Schafherde.  Bez.:  P.N.O.  H.60  cm,  Br.54  cm.  G.-R. 

FEDERICO  BAROCCIO. 

128.  Heilige  Familie.  H.  50  cm,  Br.  63  cm.  G.-R. 

REMBRANDT  (ART). 

129-130.  Mann  und  Frau  in  phantastischer  orientalischer  Tracht.  H.  39  cm,  Br.  30  cm,  S.  R. 

FARBENDRUCKE. 

131.  Gerahmter  Farbendruck  (Punktiermanier)  von  Benjamin  Smith  nach  W.  Beechey. 
Georg  III.  von  England.  Brustbild.  Sehr  schöner  Abdruck  mit  breitem  Rand  um  die  Dar- 
stellung. Gr.-Fol. 

132-135.  Folge  von  vier  gerahmten  Farbendrucken  (Punktiermanier)  von  F.  Bartolozzi 
nach  Angelika  Kauffmann:  Die  vier  Jahreszeiten,  durch  Familienszenen  dargestellt.  Sehr 
frisch  in  den  Farben.  Mit  Rand  um  die  Darstellung. 

136.  Gerahmter  Farbendruck  (Punktiermanier)  von  P.  W.  Tomkins  nach  Gainsborough, 
Hobbinol  und  Ganderetta : Zwei  Mädchen  vor  einer  Haustür.  Reizende  Darstellung  von 
großer  malerischer  Wirkung  mit  breitem  Rand.  Gr.-Fol.  Alter  Empirerahmen. 

137.  Desgleichen  von  F.  Bartolozzi  nach  Gainsborough.  Lavinia.  Junges  Mädchen  mit 
Milchschüssel  in  einer  Landschaft.  Ebenso  schön  wie  das  vorherige  Stück. 

138-139.  Zwei  gerahmte  Farbendrucke  (Punktiermanier)  von  C.  Knight  nach  T.  Stofhard: 
The  tenants  family,  the  landlords  family.  Prächtige  Kostümstücke  mit  Rand  um  die  Dar- 
stellung. Alte  Empirerahmen. 

140.  Gerahmtes  englisches  Schabkunstblatt  von  R.  Dunkarton  nach  J.  Mortimer:  Sextus 
applying  to  Erietho  to  know  the  fate  of  the  battle  of  Pharsalia.  London  1778.  Vorzüglicher, 
tiefschwarzer  Druck  mit  Rand.  Schw.  R.  H.  6l  cm,  Br.  50  cm. 

141-144.  Vier  gerahmte  englische  Buntdrucke  von  Huffam  nach  Herring:  Fox  Hunting. 
1.  The  meet,  2.  Full  crey,  3.  The  find,  4.  The  death.  G.-R. 

ART  DES  A.  WATTEAU. 

145.  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  mit  ausgeschnittener  Taille  und  Strohhut.  Lwd.  H.  39  cm, 

Br.  29.  G.-R. 

H.  BERGE. 

146.  Vorfrühling.  Flache  Landschaft  mit  Bauernhof.  Holz,  signiert.  H.  26  cm,  Br.  19  cm.  G.-R. 

A.  V.  OST  ADE. 

147.  Inneres  einer  Niederländischen  Schänke  mit  drei  musizierenden  und  trinkenden  Bauern.  Sepia- 
zeichnung, signiert.  1675.  H.  13  cm,  Br.  15  cm.  Gerahmt. 

ART  DES  REMBRANDT  V.  RIJN. 

148.  Das  Alte  Stadthaus  in  Amsterdam  mit  Aufzug  der  Wache.  Sepiazeichnung.  H.  12  cm, 
Br.  17  cm.  Gerahmt. 

F.  VAN  SEVERDONCK. 

Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 

149.  Drei  Schafe  im  Vordergründe  einer  Landschaft.  Holz,  signiert.  1849.  H.  20cm,  Br.  27cm.  G.-R. 

C.  W.  E.  DIETRICH. 

1712  — 1774. 

150.  Drei  liegende  Schafe  und  ein  Esel  bei  einer  Hütte.  Holz.  H.  33  cm,  Br.  23  cm,  G.-R. 

JOH.  G.  WAGNER. 

1744  — 1767. 

151.  Gebirgslandschaft  mit  Wasser  bei  Abendbeleuchtung.  Malpappe.  H.  19  cm,  Br.  24  cm.  G.-R. 
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NACH  NIC.  BERCHEM. 


162. 


Junger  Mann  auf  einem  Maulesel  sitzend,  spricht  mit  einem  jungen  Mädchen. 
Br.  24  cm.  G.-R. 

AD.  SCHRÖDTER. 

1805—1875. 


Holz.  H.  30  cm, 


153-54.  Zwei  Arabeskenfriese.  Die  fidelen  Trinker.  Die  Raufer.  Gegenstücke.  Weiß  gehöhte  Feder- 
zeichnungen auf  grauem  Papier.  H.  13  cm,  Br.  44  cm.  Gerahmt. 


JUL.  FIEBIGER. 

1813—1883. 

166.  Landschaft  mit  Bach  im  Vordergründe.  Aquarell.  H.  16  cm,  Br.  24  cm.  Gerahmt. 


G.  LANGE. 

156-67.  Zwei  Winterlandschaften,  staffiert.  Gegenstücke.  Leinwd.,  signiert.  H.  23  cm,  Br.  31  cm.  G.-R. 


TH.  HOSEMANN. 

1807  — 1875. 

158.  Zwei  Karikaturen.  Kostüme  aus  der  Revolutionszeit.  Aquarellierte  Zeichnungen,  signiert. 
H.  16  cm,  Br.  12,6  cm.  Gerahmt. 

169.  Kleines  Mädchen  an  einem  Gartenzaun  stehend.  Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  Signiert  1860. 
H.  12  cm,  Br.  8,5  cm.  Gerahmt. 

160.  Vier  Musikanten  auf  der  Wanderschaft.  Die  Baßgeige  ist  zurückgeblieben.  Aquarell,  mono- 
grammiert  1869.  H.  19  cm,  Br.  14,5  cm.  Gerahmt. 

E.  LE  POITVIN. 

1806  — 1870. 

161.  Kleines  Fischermädchen  am  Strande  sitzend.  Aquarell,  monogrammiert.  H.  4,6  cm,  Br.  8 cm. 
Gerahmt. 

KARL  GRAEB. 

1816—1884. 

162.  Kloster  an  der  italienischen  Küste.  Aquarell,  signiert.  H.  8 cm,  Br.  12  cm.  Gerahmt. 

JAN  BOTH. 

1610—1652. 

163.  Landschaft.  Gebirgige  Gegend  bei  Abendbeleuchtung.  Im  Vordergründe  Landleute  mit  ihren 
Tieren  und  Reisende  bei  einem  kleinen  See.  Leinwd.  H.  100  cm,  Br.  85  cm.  G.-R. 

Abbildung  Tafel  5. 

164.  Desgleichen.  Im  Vordergründe  ein  Fluß  mit  felsigen  Ufern.  Ein  Hirt  mit  seiner  Schafherde 

und  ein  junges  Paar  im  Gespräch  als  Staffage.  Gegenstück  zu  vorhergehendem  Bilde.  Leinwd. 
H.  100  cm,  Br.  85  cm.  G.-R.  Abbildung  Tafel  5. 

ROSA  DI  TIVOLI. 

1657  — 1705. 

166.  Italienische  Landschaft  mit  Schafherde.  Im  Vordergründe  Hund  an  einem  Brunnentrog.  Leinwd. 
H.  95  cm,  Br.  133  cm.  S.  R. 


166  a.  Italienische  Landschaft  mit  Hirtenfamilie  und  Schafen  an  der  Tränke.  Gegenstück  zu  vorher- 
gehendem Bilde.  Leinwd.  H.  95  cm,  Br.  133  cm.  S.  R. 

ANTONIO  CANALE.  Art. 

166.  Blick  auf  den  Dogenpalast  und  die  Piazzetta.  Auf  dem  Wasser  mit  Personen  besetzte  Gondeln. 
Leinwd.  H.  60  cm,  Br.  57  cm.  G.-R. 


166  a.  Blick  auf  den  St.  Markus-Platz  mit  dem  Campanile.  Durch  zahlreiche  Kostümfiguren  staffiert. 
Gegenstück.  Leinwd.  H.  50  cm,  Br.  57  cm.  G.-R. 


ALESSANDRO  MAGNASCO. 

1681—1747. 

167.  Landschaft  mit  Stadt  im  Mittelgründe.  Vorn  an  einem  von  großen  Bäumen  beschatteten  Bach 
Wäscherinnen  bei  der  Arbeit.  Leinwd.  H.  70  cm,  Br.  85  cm.  G.-R.  Abbildung  Tafel  4. 
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J.  P.  V.  BREDAEL. 

1654-1733. 

168.  Plünderungsszene  vor  den  Wällen  einer  eroberten  Stadt.  Als  Hauptgruppe  ein  Anführer,  von 

seinen  Offizieren  umgeben.  Figurenreiches  Bild.  Leinwd.  Gegen  rechts  am  Unterrande  mit 
dem  Namen  des  Künstlers  bezeichnet.  H.  50  cm,  Br.  63  cm.  G.-R.  Abbildung  Tafel  4. 

BARTOLOMAEUS  VAN  DER  HELST. 

1613  — 1670. 

169.  Halbfigur  eines  jungen  Mannes  in  schwarzer  Kleidung  mit  blondem,  auf  den  schlichten  weißen 

Kragen  herabfallendem  Haar.  Die  rechte  Hand  ruht  auf  der  Brust.  Leinwd.  H.  72  cm, 
Br.  58  cm.  S.  R.  Abbildung  Tafel  1. 

OSCAR  FLETSCH. 

170.  Junges  Mädchen  mit  Taube  unter  einem  Baume  stehend.  Aquarell,  monogrammiert.  1878. 
H.  21  cm,  Br.  13  cm.  Gerahmt. 

170  a.  Olga  und  Elsa.  Zwei  kleine  Mädchen  im  Garten.  Aquarell,  monogrammiert.  1880.  H.  16  cm, 
Br.  11  cm.  Gerahmt. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

Erste  Hälfte  18.  Jahrhunderts. 

171.  Fischerkinder  am  Strande.  Aquarell.  H.  17  cm,  Br.  21  cm.  Gerahmt. 

172-75.  Konvolut.  Drei  Ölbilder,  Landschaft  und  zwei  Marinen  darstellend,  und  gerahmter  Kupfer- 
stich von  Audorff:  In  der  Kirche. 


GOBELINS.  TEPPICHE. 


176.  Gobelin.  Mit  zahlreichen  Tieren  staffierter  Landschaftsausschnitt.  Im  Vordergründe  Pflanzen, 

links  ein  Windhund,  rechts  ein  Jagdleopard.  Im  Mittelgründe  Flechtwerkzaun,  auf  dem  Vögel 
sitzen  und  hinter  dem  zwei  Jäger  einige  eingeschlossene  Hirsche  hetzen.  Hintergrund:  bergige 
Landschaft  mit  Burgen  und  Häusern.  Breite,  aus  Früchten  und  Blumen  gebildete  Festonbordüre. 
Deutsch,  16.  Jahrh.  (Beschädigt.)  H.  190  cm,  Br.  265  cm.  Abbildung  Tafel  8. 

177.  Großer  flämischer  Gobelin.  Von  großen  Bäumen  umstandene  Waldwiese,  über  die  von  rechts 
her  drei  Jäger  zu  Pferde  einen  Eber  hetzen.  Im  Vordergründe  blühende  Pflanzen,  im  Hinter- 
gründe links  ein  Schloß.  Breite  Blumenbordüre.  Um  1700.  L.  375  cm,  Br.  275  cm. 

Abbildung  Tafel  9. 

178.  Afghan.  Dunkelrot  mit  typischem  schwarzweißem  Achteckmuster.  Gr.  260  X 240  cm. 

179.  Alter  Beludschistan.  Mittelfeld  klein  quadriert,  breite  Bordüre,  Seidenglanz,  vorwiegend 
dunkelrot.  Gr.  205  X 145  cm. 

180.  Alter  Schiras.  Dunkler  Grund  mit  buntem  typischem  Muster,  vielstreifige  Bordüre,  Seidenglanz. 
Gr.  155  X 140  cm. 

181.  Alter  Beschir  mit  typischem  Muster,  tief  dunkelrot,  Seidenglanz,  schwere  Qualität.  Größe 
400  X 210  cm. 

182.  Alter  Schiras,  dunkelblau  mit  stilisiertem  Palmettenmuster,  breite  Bordüre.  Gr.  140  X 105  cm. 

183.  Alter  Khiva,  dunkelrot  mit  hellem  Vieleckmuster,  schmale  Bordüre,  Seidenglanz.  Größe 
120  X 230  cm. 

184.  Alter  Schiras,  vorwiegend  tiefrot.  Mittelfeld  mit  drei  großen  Polygonen,  sehr  breite  Bordüre. 
Gr.  270  X 135  cm. 

186.  Alter  Buchara,  tief  weinrot  mit  typischem  hellen  Vieleckmuster,  breite  Bordüre.  Größe 
210  X 320  cm. 

186.  Alter  Beludschistan,  seidenglänzend,  mit  dichtem  geometrischem  Muster  und  dunklen  und 
blauen  Tönen.  Gr.  185  X 280  cm. 
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187.  Karadjaläufcr,  schmales,  quergestreiftes  Mittelfeld  und  breite,  vielstreifige  Bordüre.  Größe 
95  X 625  cm. 

188.  Kleiner  alter  Schirwan.  Kleines,  vorwiegend  blaues  Muster  auf  hellem  Grunde,  dreistreifige 
Bordüre.  Gr.  145  X 95  cm. 

189.  Alter  Afghane  Buchara.  Tiefrot,  mit  typischem  Muster  in  drei  Reihen,  schmale  Bordüre- 
Gr.  140  X 300  cm. 

190.  Alter  persischer  Knüpfteppich.  Dunkelblauer  Fond,  reiches,  stilisiertes  Blumenmuster  in 
vorwiegend  roten  und  sandfarbenen  Tönen.  Dreistreifige  Bordüre.  Schweres,  feingeknüpftes 
Stück.  Gr.  380  X 150  cm. 

191.  Alter  Perser -'Teppich,  Ferachan,  kleines  Muster,  mit  hellen  Ecken,  grüner  Grund  mit  Ispahan- 
Bordüre.  Gr.  400  X 100  cm. 

192.  Desgleichen,  kleines  Herat-Muster,  blauer  Grund,  mit  heller  Bordüre.  Gr.  400  X 95  cm. 

193.  Desgleichen,  Palmenmuster,  dunkelblauer  Grund,  türkische  Bordüre.  Gr.  420  X 80  cm. 

194.  Sumak ^Teppich,  rosa  Grund  mit  Korasan-Zeichnung.  Gr.  305  X 215  cm. 

196.  Samarkand -"Teppich,  resedagrüner  Grund  mit  Medaillon.  Gr.  295  X 140  cm. 

196.  Mir  ^Teppich,  Glanzpalmettenmuster,  sieben  schöne  Bordüren.  Gr.  400  X 180  cm. 

197.  Gebetteppich,  roter  Grund,  blaue  Ecken  und  grüne  Bordüre.  Gr.  150X95  cm. 

198.  Kurdistan  ^Teppich,  Ferachan-Muster,  mit  Glanz.  Gr.  195X110  cm. 

199.  Kasak 'Teppich,  roter  Grund  mit  blauer  Bordüre  und  Arabesken.  Gr.  250X130  cm. 

200.  Gebetteppich,  roter  Grund,  mit  Glanz.  Gr.  160X100  cm. 

201.  Desgleichen,  rosa  Grund.  Gr.  160  X 95  cm. 

202.  Persischer  Knüpfteppich,  dunkelroter  Fond.  Mittelfeld  mit  Hyazinthen.  Breite  Bordüre. 
Br.  150  cm,  L.  330  cm. 

203.  Perser 'Teppich,  Ferachan,  dunkelblauer  Grund  mit  vielfarbigem  Muster,  breite  Bordüre,  grün- 
grundig. Gr.  190X410  cm. 

204.  Desgleichen,  Ferachan,  dunkelblauer  Grund,  vielfarbiges  Muster,  breite  rote  Bordüre. 
Gr.  170X375  cm.  (Defekt.) 

205.  Hamadan'Galerie,  dunkelblauer  Grund,  Muster  „Schah  Abbas“,  breite  Bordüre.  Gr.  95X420  cm. 

206.  Perset'Teppich,  Ferachan,  roter  Grund,  Palmettenmuster  und  Eckzwickel,  breite  grüngrundige 
Bordüre.  (Defekt.)  Gr.  200X400  cm. 

207.  Teppichfragment,  Buchara.  Gr.  105X63  cm. 

208.  Großer  Biedermeierteppich  aus  vielfarbiger  Wolle  gestickt.  Überlebensgroße  Gruppe:  Neger- 
knabe mit  drei  Hunden  in  Parklandschaft.  L.  350  cm,  Br.  240  cm. 

209.  Kleiner  gestickter  Biedermeierteppich  in  bunter  Wolle.  Großer  Blumenstrauß  auf  weißem 
Grund.  Gelbe  Spitzbogenbordüre  auf  blauem  Grunde.  L.  150  cm,  Br.  120  cm. 

210.  Kleiner  Doppelkelim,  buntes  Streifenmuster.  L.  235  cm,  Br.  130  cm. 
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!♦  Tag.  Dienstag,  den  12.  Oktober  1915 

nachmittags  4 — 7 Uhr 

Nr.  211—399 


ANTIQUITÄTEN. 


211.  Alte  silberne  Tischklingel  mit  eingravierten  Ranken.  Gew.  80  g. 

212-213.  Zwei  kleine  silberne  Figurenbecher  nach  Nürnberger  Vorbild.  Gew.  145  g. 

214.  Kleiner  silbergetriebener  Becher  mit  Ranken  und  Vögeln.  Pokalform.  H.  11  cm. 
18.  Jahrh.  Gew.  30  g. 

215.  Silberner  Aschbecher  in  Form  eines  Schuhes.  Tula.  Gew.  45  g. 

216.  Silbergetriebener  Schöpflöffel,  im  Boden  eine  Medaille,  schwarzer  Holzstiel. 

217.  Flache  viereckige  Emailledose  mit  Watteauszenen.  19.  Jahrh. 

218.  Dolchmesser,  eisengeschnitten  mit  Horngriff.  17.  Jahrh. 

219.  Altes  Eßbesteck,  Messer  und  Gabel,  mit  grünen,  silberbeschlagenen  Griffen.  Lederscheide. 

220.  Dreikantiges  Stilett,  Griff  und  Scheide  beingeschnitzt  mit  Wappen,  Masken  und  Portrait- 
medaillons  ungarischer  Könige. 

221.  Silbergetriebene  Dose  in  Muschelform.  18.  Jahrh.  Gew.  50  g.  Durchm.  6 cm. 

222.  Runde  silbergetriebene  Kumme  auf  Ringfuß,  mit  Lorbeerzweigen,  innen  vergoldet.  H.  10  cm. 
Gew.  335  g.  Modern.  In  Schatulle. 

223.  Große  silbergetriebene  Schale  in  Muschelform,  innen  vergoldet.  Gew.  245  g.  Modern. 
224-225.  Zwei  Konfektschälchen,  zur  vorigen  passend.  Gew.  275  g. 

226-229.  Vier  Salznäpfchen  mit  Löffeln,  zum  vorigen  passend.  Gew.  140  g. 

230.  Silberner  Löffel  in  Muschelform.  Gew.  30  g. 

231.  Italienische  Majolikaschale,  rund  auf  Ringfuß  mit  laufendem  Amor  und  grotesken  Orna- 
menten. 18.  Jahrh.  Durchm.  26  cm.  (Beschädigt.) 

232.  Runde  gebuckelte  Majolikaschale  auf  kurzem  Fuß,  bunt  bemalt:  Rebecca  und  Elieser  am 
Brunnen.  (Ausgebessert  und  übermalt.)  Durchm.  25  cm. 

233.  Bauchiges  Deckelkännchen,  famille  rose,  mit  Chrysanthemen. 

234.  Bauchiges  China •'Teekännchen  mit  Blumen  und  Ornamenten  in  Rot,  Gold  und  Blau. 

235.  Imari-- Kännchen,  kegelförmig,  mit  Deckel. 

236.  Teekännchen,  melonenförmig,  mit  blühenden  Stauden  in  eingeteilten  Feldern.  Stil  der 
famille  verte. 

237.  Weiße  Porzellandeckelvase  mit  Relieffries  antiker  Götterfiguren.  H.  22  cm. 

238.  Bunte  Achatdose,  kästchenförmig,  silberne  Montierung. 

239.  Ovale  Dose  aus  Schlangenhaut,  silberne  Fassung,  Empirezeit. 

240-241.  Zwei  kleine  Tuladosen,  innen  vergoldet.  Eine  mit  Jagdbild,  die  andere  mit  Blüten- 
ornamenten. 

242.  Flachovale  Dose,  gebogte  Form,  Perlmutterdeckel  und  -Boden  mit  galanter  Szene  bezw. 
Rankenornamenten,  silberne,  innen  vergoldete  Fassung.  Anfg.  18.  Jahrh. 


16 


243.  Ovale  Lackdose  mit  vergoldeter  Montierung,  rotbraun. 

244.  Viereckige  Limogeplakette,  vielfigurige  Darstellung  der  Kreuzigung.  In  altem  Holzrahmen. 
17.  Jahrh.?  H.  17  cm,  Br.  12^2  cm. 

246.  Rundes  Limogeschälchen  auf  kurzem  Fuß.  Im  Spiegel:  ein  Apostel  an  einem  Tisch 
schreibend.  H.  8^/2  cm. 

246-247.  Ein  Paar  Familie  «'rose  ■'Vasen,  schlank,  eiförmig  mit  Deckel,  mit  Päonienstauden  und 
Vögeln.  H.  21  cm. 

248.  Rundes  Zinnschälchen,  godronniert,  im  Spiegel  Cherub  in  Rocaillerahmen.  18.  Jahrh. 
Durchm.  12  cm. 

249.  Aschbecher,  Zinn.  (Defekt.) 

250.  Holzfigur:  Kniender  Ritter  mit  Helm.  Um  1600.  Fragment  eines  Epitaphs. 

251.  Runde  gebuckelte  Majolikaschale  auf  Ringfuß,  Bunt  bemalt  mit  schreitendem  Amor,  Chi- 
mären und  Grotesken.  Italienisch,  18.  Jahrh.  Durchm.  24  cm. 

262.  Flache  Majolikaschale  auf  Ringfuß,  mit  schwach  ansteigendem  Rand;  bunt  bemalt:  Im 
Vordergrund  Reiter  in  antiker  Rüstung,  dem  Geschenke  dargebracht  werden.  Im  Hintergrund 
Burg  und  Flußlandschaft.  Italienisch,  auf  der  Rückseite  bezeichnet  N.  C.  Durchm.  29  cm. 

253.  Silbergetriebene  passige  Schale,  innen  vergoldet,  mit  Ranken  und  Vogelgestalt.  Augsburg, 
um  1700  (?)  Gew.  170  g.  Gr.  17X19  cm. 

254.  Meißener  Frühstücksservice,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Sahnenkännchen,  zwei  Tassen, 
Zuckerdose  und  Anbietplatte.  Purpurfond  mit  Prospektmalerei,  Rokokoformen.  Um  1875. 
Schwertermarke.  (Unwesentliche  Defekte.) 

256.  Großer  Fadenglaspokal.  Gewölbter  Fuß,  Balusterschaft,  hoher  schlanker  Kelch.  Nicht 
dazugehöriger  enggenetzter  Deckel  mit  silbervergoldetem  Rand.  Deutsch,  17.  Jahrh.  (Sprung 
und  Ausbesserung.) 

256.  Blaugraue  Schenkkanne,  auf  Ringfuß,  mit  Maskenausguß  und  großem  Wappen  der  Familie 
V.  d.  Haun.  Nachbildung. 

257.  Große  Steinzeugschnelle  mit  dreimal  wiederholtem  Reliefstreifen  mit  Darstellungen  aus 
Salomos  Geschichte  in  groteskem  Rankenwerk.  Bez.  P.  D.  Nachbildung  im  Siegburger  Stil 
des  16.  Jahrh.  H.  39  cm. 

258.  Steinzeugschnelle  mit  dreimal  wiederholtem  Reliefstreifen  mit  Szenen  aus  Melchisedeks 
Geschichte.  Bez.  P.  D.  (Nachbildung.) 

259.  Desgleichen  mit  dreimal  wiederholtem  Reliefstreifen:  Lazarus,  Bez.  F.  T.  1669.  (Nachbild.) 

260.  Nektarschale,  bootförmig  mit  Muschel,  auf  facettiertem  Fuß  mit  achtkantiger  Platte.  Reicher 
Tiefschliff:  Jagdszenen,  Rocaille  und  Muschelwerk.  Schlesisch.  H.  12,5  cm. 

261.  Alte  Beduinenflinte,  Schaft  mit  Beineinlagen;  tauschiertes  Steinschloß. 

262.  Japanischer  Trabantenspieß,  Klinge  und  Schaft  mit  Mikado-Drachen. 

263.  Desgleichen,  ähnlich. 

264.  Türkischer  Säbel.  Krumme  Klinge,  Horngriff,  eiserne  tauschierte  Parierstange,  Schlangen- 
lederscheide mit  goldtauschiertem  Beschlag. 

265.  Desgleichen,  alte  breite  Klinge,  Horngriff,  Messing-Parierstange.  Lederbezogene  Holzscheide. 

266.  Alter  indischer  Dolch,  Elfenbeingriff,  lederbezogene  Holzscheide. 

267.  Japanisches  Langschwert,  geschnittenes  Stichblatt,  Trockenhautgriff,  Lackscheide. 

268.  Glaspokal,  gewölbter  Fuß,  facettierter  Schaft,  Kuppa  mit  Mattschhff:  nacktes  Mädchen  auf 
einem  Faß  reitend.  Inschrift.  18.  Jahrh.  H.  17,5  cm. 

269-270.  Ein  Paar  silberne  Empireleuchter,  viereckige  Fußplatte,  Balusterschaft  mit  Blattwerk, 
ziselierte  Bordüren.  Um  1810.  H.  19  cm.  Gew.  490  g. 
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271.  Kabinettschränkchen  aus  Ebenholz  mit  Ruinenmarmor-Einlagen.  Auf  vier  Knorpelwerk- 
füßen, mit  schmalem  Sockel,  zwei  Klapptüren  und  Aufsatz;  zahlreiche  Schubfächer.  Italienisch. 

17.  Jahrh.  H.  75  cm,  Br.  52  cm,  T.  75  cm. 

272.  Deckchen  aus  großgeblümtem  Silberbrokat  auf  gelbem  Grunde.  (Kappe  eines  Pluviale.)  18.  Jahrh. 

273.  Silberbrokatstreifen  vom  selben  Muster  wie  das  vorige.  (Besatz  eines  Pluviale.)  L.  2,80  m, 
Br.  ungefähr  32  cm. 

274.  Pluviale  aus  schwarzem,  dichtgemustertem  Seidendamast  mit  weißem  Vorstoß  und  Silberborte. 

18.  Jahrh. 

275.  Alte  weißseidene  Stola. 

276.  Tabernakelverkleidung,  roter  Seidendamast  mit  Goldstickerei:  Passionswerkzeuge. 

277.  Desgl.  aus  großgemustertem  Silberbrokat,  grüngrundig.  18.  Jahrh. 

278.  Desgleichen  aus  buntbroschiertem  Seidenstoff  mit  großen  lachsfarbenen  Blüten.  18.  Jahrh. 

279-280.  Alter  Seidendamast  mit  schwarzen  Blumen  auf  weißem  Grund.  18.  Jahrh.  Gr.  50X50  cm, 
und  Kelchdeckchen  aus  weißem  Seidendamast.  Schadhaft. 

281.  Kelchdeckchen  aus  buntbroschiertem  gestreiftem  Seidenstoff.  18.  Jahrh. 

282.  Desgleichen  mit  Jesus-Monogramm  in  Schnurapplikationen  und  Metallfäden.  18.  Jahrh. 

283.  Alte  Kasel  aus  buntbroschiertem  gestreiftem  hellem  Seidenstoff  mit  Goldborten-Einfassung. 
18.  Jahrh.  Beschädigt. 

284.  Desgleichen  aus  blauer  Seide  mit  buntbroschiertem  Mittelstreifen.  Goldborten-Einfass.  18.  Jahrh. 

285.  Desgleichen  aus  grün-  und  rotgeblümter  Seide,  gelbgrundiger  geblümter  Mittelstreifen,  Silber- 
borten-Einfassung.  18.  Jahrh.  Sehr  schadhaft. 

286.  Desgleichen  aus  grüner  Seide,  buntbroschierter  Mittelstreifen  mit  lichtem  Blütenmuster. 
Goldborten-Einfassung.  18.  Jahrh. 

287.  Desgleichen  aus  weißer  Seide,  Mittelstreifen  mit  bunten,  realistischen  Blumensträußen. 
Silberborten-Einfassung.  Ausgebessert. 

288-289.  Ein  Paar  große  Ohrgehänge  und  kleine  Brosche:  Gold  und  Silber,  besetzt  mit 
Perlen  und  Türkisen;  in  Form  von  Blütenzweigen.  18.  Jahrh. 

290.  Goldene  Busennadel  mit  rot  und  blauer  Email  und  Perle,  würfelförmig.  Anf.  19.  Jahrh. 

291.  Diamantbesetzter  Haarstern,  Silber.  In  Form  einer  Schleifenrosette  mit  8 größeren  und 
zahlreichen  kleinen  Rosen.  Empire.  Anf.  19.  Jahrh. 

292.  Silbervergoldeter  Anhänger,  rund,  mit  rund  geschliffenem,  halbkugligem  Amethyst.  Erste 
Hälfte  19.  Jahrh. 

293.  Brosche,  silbervergoldet,  durchbrochen,  besetzt  mit  Steinen  und  Perlen.  In  der  Mitte  spitz- 
ovale Emailminiatur  eines  jungen  Mädchens.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Gr.  3,5X3  cm. 

294.  Ein  Paar  silbervergoldete  Ohrgehänge,  durchbrochen,  emailliert,  mit  Steinen  und  Perlen 
besetzt.  Venezianisch.  18.  Jahrh. 

295..  Goldener  Ring  in  Schlangenform  mit  kleinem  Diamant.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

296-297.  Ein  Paar  alte  Ohrringe  aus  je  zwei  Bourguignonperlen  und  goldplattierte  Medaillonbrosche. 

298.  Goldene  Brosche  mit  Muschel-Kamee:  Mädchenkopf  und  Taube.  Um  1850. 

299.  Potsdamer  Adlerkrug.  Manganvioletter  Grund  mit  blauweißem  Adler  und  Lambrequinbordüre. 
Zinndeckel  und  -Fußreif,  in  ersterem  eingraviert  J.  G.  1722.  Anf.  18.  Jahrh. 

300.  Desgleichen,  größer.  Im  manganvioletten  Grund  ausgesparte  gekrönte  Kartusche  mit  fliegendem 
Adler  und  Überschrift:  Non  soli  cedit.  Lambrequinbordüren.  Zinndeckel  und  -Fußreif. 
Anf.  18.  Jahrh. 
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301.  Empire" Stutzuhr.  Rundes,  von  Biskuitamorette  gekröntes  Gehäuse  zwischen  schwarzen  Säulen 
auf  weißer  Marmorplatte  mit  Goldbronzebeschlägen.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  36  cm. 

302.  Alte  Kasel,  hellblaue  Seide  mit  reicher  plastischer  Nadelmalerei  in  bunter  Seide  und  Metall- 
fäden: Blumenranken  und  Vögel.  18.  Jahrh. 

303.  Fayence  "Walzenkrug,  bunt  bemalt,  mit  vier  Figuren  in  orientalischer  Tracht,  im  Hintergrund 
befestigte  Stadt  und  Flußufer.  Belgien.  18.  Jahrh. 

304.  Desgleichen,  mit  Blumen  in  durch  Ornamentstreifen  geteilten  manganvioletten  Feldern.  Rote 
Marke  B,  Erfurt,  18.  Jahrh.  Zinndeckel. 

305.  Fayence  "Walzenkrug,  bunt  bemalt  mit  Böttcher  zwischen  Bäumen.  Zinndeckel  und  Fuß,  in 
ersterem  humoristische  Medaille  und  17  J.  F.  F.  53. 

306.  Desgleichen,  bunt  bemalt:  Mann  in  orientalischer  Tracht  zwischen  Bäumen.  Mitteldeutsch, 
18.  Jahrh.  Zinndeckel. 

307.  Desgleichen,  Flucht  nach  Ägypten.  Zinndeckel.  Erfurt,  mit  roter  Marke.  18.  Jahrhundert. 
(Gesprungen.) 

308.  Kleiner  Walzenkrug,  blaugrau  mit  eingestempeltem  Reliefdekor  und  Ranken.  Zinndeckel. 
18.  Jahrh. 

309.  Fayence  "Walzenkrug,  bunt  bemalt,  mit  großer  Blume  zwischen  zwei  Bäumen.  Zinndeckel. 
Mitteldeutsch,  18.  Jahrh. 

310.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  homblasendem  Mann  zwischen  zwei  Bäumen.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

311.  Blaugraue  Schenkkanne,  eiförmig,  mit  stilisiertem  Schwan.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

312.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Rosettenmuster  in  fünf  Querstreifen.  Zinndeckel.  Hessisch,  18.  Jahrh. 

313.  Blaugrauer  Walzenkrug  mit  eingeritztem  Doppeladler.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

314.  Desgleichen,  mit  Ritzdekor:  große  stilisierte  Blüten.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

315-316.  Ein  Paar  dunkelblaue  Glasvasen,  Urnenform,  mit  in  Silber  aufgemalten  Weinreben. 
Biedermeierzeit.  H.  31  cm. 

317.  Likörservice,  zwei  Stöpselflaschen  und  zehn  Gläschen.  Reich  geschliffen  und  vergoldet. 
Empirezeit. 

318.  Opalglaspokal,  reich  geschliffen,  mit  Deckel.  Um  1830.  H.  32  cm. 

319.  Kristallkaraffe,  bauchig,  reich  geschliffen  und  mit  bunten  Blumen  bemalt.  Biedermeierzeit. 

320-321.  Zwei  kleine  Kristallflakons,  goldgelb,  mit  Bronzemontierung.  Empirezeit.  (Eines 
beschädigt.) 

322-323.  Zwei  Glasflakons,  eins  blau-weiß,  eins  rot.  (Schadhaft.) 

324.  Zuckerschale  aus  reich  geschliffenem  rosa  Kristall  auf  weißem  Euß. 

325.  Kristallflakon,  himbeerfarbig,  in  teilweise  vergoldetem  Bronzehalter.  Um  1830. 

326.  Kristallpokal  mit  Deckel.  Zylindrischer  Euß,  ebenso  wie  der  Kelch  klein  gequadert.  Vom 
in  Gold  radiert  das  Portrait  eines  russischen  Fürsten.  Um  1820.  H.  23  cm. 

327.  Biedermeier  "Karaffe  mit  Untersatz  und  übergestülptem  Glas.  Rosa,  geschliffen  und  in  Blau 
und  Gold  ornamentiert. 

328.  Hellrote  Kristallschale,  reich  geschliffen  und  mit  Goldornamenten,  sternförmig.  Durchm.  20  cm. 

329-330.  Zwei  Kristallteller,  zackig  geschliffen  mit  blau  und  roten  Rosetten. 

331-336.  Große  Tafel  "Glasgarnitur.  Schwere,  sechskantig  geschliffene  Kristallgläser.  Bestehend 
aus:  36  Weißweingläsern,  23  Rotweingläsern,  36  Südweingläsern,  21  Likörgläsern  verschiedener 
Größe,  17  Wassergläsern,  24  Karaffen,  darunter  4 größere. 

337.  Zwölf  kleine  Punschgläser,  kantig,  mit  Henkel. 
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338-339.  Ein  Paar  Bronzekandelaber,  siebenkerzig.  Roccaillesockel.  Zwei  einander  zugekehrte 
Pulten  als  Träger  eines  großen  Lilien-  und  Rosenstraußes  mit  den  Tüllen.  Teilweise  vergoldet. 
Französisch,  zweite  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  72  cm. 

340-341.  Ein  Paar  Bronzeleuchter.  Runde,  gewölbte  Fußplatte,  ebenso  wie  am  Schaftfuß  und 
unter  der  Tülle  mit  Ornament  aus  Lyren,  Vasen,  Ranken.  Vergoldet.  Französisch,  Empirezeit. 
H.  28  cm. 

342-343.  Desgleichen,  ebenso. 

344-345.  Ein  Paar  Bronzeleuchter,  vierarmig.  Runde  Fußplatte,  kannelierter  Schaft,  füllhorn- 
förmige  Arme.  Zweifarbig  patiniert,  reich  ziseliert.  Französisch,  Empirezeit.  H.  48  cm. 

346-347.  Ein  Paar  desgleichen.  Fuß  aus  drei  Löwenklauen  gebildet,  kannelierter  Schaft,  füllhorn- 
ähnliche Arme.  Vierkerzig.  (Beschädigt.) 

348-349.  Ein  Paar  Leuchter.  Reich  geschliffener  Kristallschaft,  runder  Fuß  und  Lichttülle  aus 
vergoldeter,  ziselierter  Bronze.  Französisch.  Empirezeit.  H.  35  cm. 

350-351.  Desgleichen,  ähnlich.  H.  34  cm. 

352-353.  Desgleichen.  Reichziselierte  Goldbronze.  Runde  Fußplatte  mit  Putten-  bzw.  Füllhornfries, 
schräg  gerippter  Säulenschaft.  An  der  Tülle  Bacchanten.  Französisch.  Empirezeit.  H.  22  cm. 

354-355.  Ein  Paar  Porzellanvasen  mit  großen  plastischen,  sowie  bunten  gemalten  Blumen  und 
reicher  Vergoldung.  Um  1850.  H.  32  cm. 

356-357.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Tierfiguren;  vorwiegend  in  Grün,  Weiß,  Gold.  Um  1850. 
Höhe  36  cm. 

358.  Kaffee-'Oeschirr,  kantige  Biedermeierformen;  bunt  bemalt  mit  Blumensträußen;  reiche  Ver- 
goldung. Bestehend  aus:  Kaffee-,  Tee-,  Milchkanne,  Zuckerdose,  Kuchenschale  und  12  Tassen 
mit  Untertassen.  Um  1850. 

359-360.  Meißner  Obstgeschirr:  Zwei  Schalen  auf  kurzem  Fuß,  achtzehn  Teller.  Mit  Reliefranken, 
reicher  blanker  Vergoldung  und  bunten  Blumensträußen.  Schwerter-Marke.  Um  1860. 

361-362.  Ein  Paar  Fayencevasen.  Achtkantig,  eingezogener  Ablauf,  verbreiterter  Fuß,  gewölbter 
Deckel  mit  Löwen.  Türkisblaue  Glasur  bemalt  mit  Blumenstrauß  in  Blau,  Rot,  Gelb,  Schmutzig- 
grün, eingerahmt  von  plastischem  gelbem  Rankenwerk.  Manganviolette  Konturen,  ebensolche 
Marke:  W K 3.  H.  38  cm.  Abbildupg  Tafel  17. 

363-364.  Ein  Paar  Potsdamer  Fayencevasen.  Enggerippte  Flaschenkürbisform.  Weiße  Glasur, 
bunte  Malerei  in  Blau,  Rot,  Gelb,  Grün:  Blumen,  Vögel,  Ranken,  Bordüren  in  Anlehnung  an 
chinesische  Motive.  18.  Jahrh.  H.  33  cm.  (Eine  Vase  unwesentlich  ausgebessert). 

Abbildung  Tafel  17. 

365.  Delfter  Teller,  blauweiß,  mit  Einzug  Christi;  auf  dem  Rand  Amoretten.  17.  Jahrh.  Sprung, 
Holzrahmen.  Dm.  22  cm. 

366.  Desgleichen,  Gegenstück  mit  dem  Verlorenen  Sohn  als  Schweinehirten.  Kleiner  Sprung. 

367.  Runde  Halb-'Fayenceschüssel  (sogen.  Rhodosteller).  Weiße^Glasur,  Malerei  in  Blau,  Grün,  Rot: 
Nelken  und  Tulpen.  17.  Jahr.  Dm.  30  cm. 

368-371.  Vier  tiefe  Delfter  Fayenceteller,  blauweiß,  mit  Vögeln  und  Blumen.  Dm.  22  cm. 

372.  Blauweißer  Chinateller,  gebuckelt,  mit  dichtem  Rankenmuster.  Mit  hohem  graviertem  Silber- 
bügel. 

373.  Delfter  Stengelblumenvase,  herzförmig,  mit  zwei  Bärenhenkeln,  darüber  pyramidenartiger 

Aufsatz  mit  zahlreichen  Tüllen.  Blauweiß  mit  Amoretten  und  Blumen.  Bl.  Marke  de  Klauw. 
18.  Jahrh.  H.  43  cm.  Abbildung  Tafel  17. 

374.  Fayence -'Enghalskanne.  Ringfuß,  bauchige  Leibung  mit  Schrägbuckeln,  Schultergriff. 

Schmutzigweiße,  körnige  Glasur;  Malerei  in  Blau,  Rot,  Grün,  Gold:  Fels  mit  Blumen  und 
Vögeln  nach  chinesischem  Vorbild.  Zinndeckel  und  -Fußreif.  Warschau  (?)  17.  Jahrh. 

H.  23  cm.  Abbildung  Tafel  17. 
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375.  Eiförmige  Chinavase  mit  breiter  Mündung;  weiß  mit  Figuren  in  bunten  Emailfarben.  H.  41cm. 

37G.  Runder  chinesischer  Teller,  bemalt  in  Grau  und  Gold  mit  vielfiguriger  Kreuzigung  und 
Ranken  werk  nach  europäischem  Vorbild.  Dm.  23  cm. 

377.  Steingut^Teekanne,  blaugrau  mit  Ranken. 

378.  Achteckiger,  tiefer  Porzellanteller,  bunt  bemalt  mit  Wappen  und  Blumen.  Beschädigt. 

379.  Höchster  Fayencefigur:  Knabe  in  Dreispitz  und  geblümtem  Rock,  einen  mit  der  Rechten 
erhobenen  Geldbeutel  betrachtend.  Grassockel.  H.  12,5  cm.  Eingepreßt:  275. — . 

380.  Delfter  Fayenceschälchen.  Herzförmig  mit  blauweißen  Streublumen.  18.  Jahrh. 

381.  Desgleichen,  ovale  Kübelform;  blauweiß  mit  Landschaften.  Bl.  Marke  de  Klauw.  18.  Jahrh. 
Gr.  13X9  cm. 

382.  Chinesische  Porzellanfigur:  bärtiger  Mann  in  buntem  Gewand.  H.  24  cm. 

383.  Meißner  Porzellanfigur:  Mädchen  in  buntem  Schäferkleid,  ein  Lamm  zu  Füßen.  Rocaille- 
sockel.  Schwertermarke  mit  Stern.  18.  Jahrh.  H.  13  cm. 

384.  Kommode  mit  drei  Schubkästen,  auf  kurzen  Füßen.  Aus  verschiedenen  Hölzern  reich  intar- 
siert  mit  Landschaftsbildern  und  Bordüren.  Ende  18.  Jahrh.  H.  93  cm,  Br.  133  cm,  T.  60  cm. 
(Schlecht  erhalten.) 

385.  Desgleichen,  ebenso.  Gegenstück. 

386.  Delfter  Deckelvase.  Bauchig,  stark  eingezogener  Ablauf.  Blauweiß  mit  Figuren,  Blumen, 
in  passigen  Feldern.  Bl.  Marke:  drei  Glocken.  H.  32  cm. 

387.  Altes  chinesisches  Gewand  aus  violetter  Seide  mit  reicher  bunter  Stickerei. 

388.  Ovale  Porzellanminiatur  eines  jungen  Mädchens  in  ausgeschnittenem  Kleid.  Erste  Hälfte 
19.  Jahrh.  Gr.  4X3,5  cm. 

389.  Silberne  Vase,  bauchig  mit  breiter  Mündung,  durchbrochene  Ranken  bilden  den  Hals.  Englisch. 
18. — 19.  Jahrh.  H.  11  cm. 

390.  Runde  Porzellankumme  mit  Caesarenköpfen  in  blumenumrankten  Medaillons  und  Sträußen. 
Bl.  Marke:  Haag.  Ende  18.  Jahrh.  H.  12.  Dm.  20  cm.  (Sprung.) 

391.  Runder  chinesischer  Teller  mit  bunten  Blumen  und  Vase.  Dm.  25  cm. 

392.  Runde  Fayenceschale,  bunt  bemalt  im  chinesischen  Stil.  (Nachbildung.) 

393-394.  Zwei  runde  gerahmte  Porzellanplatten,  blau  bemalt  mit  Allianzwappen  (Bär  bzw. 
drei  Sterne)  in  Rocaille-Kartusche.  Dm.  20  cm. 

395.  Glasbecher  mit  Mattschliff:  Liebespaar,  Spruch  und  Jahreszahl  1707.  Schlesisch. 

396.  Desgleichen,  ähnlich  mit  Ranken,  Kirche  etc.  Schlesisch.  18.  Jahrh. 

397.  Desgleichen,  ähnlich  mit  Liebespaar  und  Ranken.  Schlesisch.  18.  Jahrh. 

398-399.  Glaspokal  mit  Löwenwappen.  Süddeutsch.  Um  1700.  H.  18  cm.  Ungeschliffener 
Glaspokal. 
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Zweiter  Tag: 

MITTWOCH,  DEN  13.  OKTOBER  1915 

vormittags  10  Uhr 

Nr.  400—644 


ANTIQUITÄTEN  UND  MÖBEL. 


400.  Silberne  Medaille.  Avers:  Johann  III.  v.  Polen,  Revers:  Ansicht  von  Wien,  Umschrift:  Nec 
luna  duabus.  Gew.  45  g.  Durchm.  5,5  cm. 

401.  Silberne  Dose,  passige  Form  mit  eingraviertem  Jagdbild.  19.  Jahrh.  Gew.  105  g. 

402.  Silberner  Tafelaufsatz,  Ende  19.  Jahrh.  Gew.  665  g.  H.  34  cm. 

403.  Desgleichen.  Gew.  905  g.  H.  34  cm. 

404.  Kleiner  Barocktisch  mit  zwei  Ausziehplatten  auf  schweren  verstrebten  Balusterfüßen. 
Eichenholz.  17.  Jahrh.  H.  80  cm,  Br.  70  cm,  L.  114  cm.  (Schadhaft.) 

405-406.  Zwei  alte  Bronzetürklopfer,  einer  mit  Löwen,  der  andere  mit  Neptun. 

407.  Schmiedeeiserner  Türklopfer,  Akanthusblatt  in  Drachenkopf  auslaufend. 

408.  Italienisches  Bronzetruhenschloß  mit  Reliefzierrat  im  Renaissancestil. 

409.  Silbergetriebener  Doppelbecher  mit  Teilvergoldung,  derbe  Römerform  mit  Fruchtbüscheln. 
In  den  Boden  eingraviert:  Abtswappen.  19.  Jahrh.  Gew.  190  g. 

410.  Silbergetriebenes  Schälchen  mit  zwei  Henkelgriffen.  Im  Boden  ein  Lamm.  Anscheinend 
Baseler  Beschau.  17.-18.  Jahrh.  Durchm.  12^/2  cm.  Gew.  75  g. 

411.  Kleiner  Ulmer-' Schrank,  zweitürig,  Schublade  im  Sockel.  Scheinarchitektur  mit  spärlicher 
Schnitzerei,  H.  120  cm,  Br.  91  cm,  T.  46  cm. 

412.  Alte  silberne  Taschenuhr  in  getriebenem  Gehäuse  (Hektor’s  Abschied),  bez.  Martineau, 
London.  18.  Jahrh. 

413.  Viereckige  Emailledose  mit  bunten  Blumen  u.  blauweißem  Spitzenmuster.  Deutsch.  18.  Jahrh. 

414.  Ovale  Porzellandose,  bunt  bemalt  mit  Putten  und  Blumen.  19.  Jahrh. 

415.  Kleine  vergoldete  Bronzefigur:  geflügelter  Putto  eine  Schlange  haltend.  18.  Jahrh.  H.  9 cm. 

416.  Flacher  Wiener  Teller,  im  Spiegel  Jagdzug  der  Diana,  Rand  mit  pastosen  Goldornamenten 
auf  dunklem  Grund.  Blaue  Marke  Bindenschild.  19.  Jahrh. 

417.  Walzenkrug  aus  weißem  Steinzeug,  verziert  mit  Querbändern  aus  Perlnuppen  und  Rillen. 

Zinndeckel  und  -Fuß.  Altenburg,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  19. 

418.  Viereckige  Emaildose,  bunt  bemalt  mit  Watteauszenen,  vergoldete  Montierung.  Deutsch. 
18.  Jahrh. 

419.  Porzellanflakon  in  Form  eines  Fisches  mit  vergoldeten  bunten  Blumen.  Blaue  Marke.  L.  13  cm. 

420.  Meißener  Porzellandose,  achteckig,  bunt  bemalt  mit  reich  staffierten  Flußprospekten,  ver- 
goldete Montierung.  Deckel  gesprungen.  Schwertermarke  mit  Stern.  L.  13  cm,  Br.  8 cm. 
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421.  Armsessel,  durchbrochen  geschnitztes  Akanthusgestel],  bezogen  mit  vergoldetem  gepreßtem 
Tapetenstoff.  Abbildung  Tafel  12, 

422-423.  Zwei  Bauernschemel,  Eichenholz  geschnitzte  Lehnen  mit  Maskenornamenten  und  Wappen. 
Von  zwei  Pfeilen  durchkreuzter  Löwe,  darüber  die  Initialen:  J.  A.  D.  C.  Norddeutsch, 
Anfg.  17.  Jahrh. 

424.  Bauernschemel  mit  geschnitzter  Lehne  in  Form  eines  aus  zwei  Masken  gebildeten  Ornaments. 
Norddeutsch,  17.  Jahrh. 

425-427.  Drei  Bauernschemel  mit  geschnitzten  Lehnen  in  Form  von  Akanthuskartuschen.  17.  Jahrh. 
428-429.  Zwei  desgleichen,  ähnlich,  etwas  größer. 

/ 

430-431.  Zwei  Renaissancestühle  mit  verstrebtem  Gestell,  geschnitzte  Lehne  in  Form  einer  durch- 
brochenen Rollwerkkartusche.  17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  12. 

432-433.  Zwei  desgleichen,  ähnlich. 

434.  Armsessel,  gedrehtes,  verstrebtes  Gestell,  alter  Aubussonbezug.  17.-18.  Jahrh. 

Abbildung  Tafel  12. 

435.  Kupfergetriebene  Kanne,  bauchige  Kegelform  mit  Schweizer  Wappen  und  Akanthusranken. 

17.  Jahrh.  H.  30  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

436.  Schachbrett,  Ebenholz  mit  Elfenbein-  und  Perlmuttereinlagen.  17.-18.  Jahrh. 

437.  Flacher  Majolikateller,  bunt  bemalt:  Toilette  der  Venus.  In  waldiger  Landschaft  thront 
Venus,  von  zwei  Amoretten  und  drei  Begleiterinnen  bedient.  Castelli.  17.  Jahrh.  Durch- 
messer 33  cm.  (Gekittet.) 

438.  Gebuckelte  runde  Majolikaschale,  weiß,  auf  der  gewölbten  Mitte  buntes  mantuanisches 

Wappen.  Italienisch.  18.  Jahrh.  Durchm.  24  cm.  Abbildung  Tafel  16. 

439.  Majolikatasse  mit  Untertasse,  bemalt  mit  italienischen  Landschaften  und  Amoretten.  Castelli. 

18.  Jahrh. 

440.  Flacher  Majolikateller  mit  romantischer  Flußlandschaft.  Castelli.  Durchm.  17  cm. 

441.  Sehr  großer  silbergetriebener  Deckelpokal  im  Barockstil,  passige  gewölbte  Fußplatte  mit 
Tierfiguren,  Schaft  mit  drei  Mädchengestalten,  Akeleikelch  mit  Masken  und  Figuren,  Deckel 
mit  Delphinen  und  Justitiafigürchen.  19.  Jahrh.  H.  64  cm.  Gew.  2345  g. 

442.  Silbervergoldeter  Abendmahlskelch,  sechspassige,  tiefgekerbte  Fußplatte,  breiter  Nodus, 
stark  erweiterte  Kuppa.  Eingraviert  ein  Wappen  und  Heinrich  Meyer,  Henni  Peckman  1635. 
Norddeutsch,  erste  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  17  cm.  Gew.  310  g. 

443.  Bauernschemel,  durchbrochen  geschnitzte  Rücklehne  mit  zwei  Sirenenfiguren.  Eichenholz. 

Norddeutsch.  17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  12. 

444.  Majolikateller  auf  Ringfuß,  im  Spiegel  eine  Gruppe  antiker  Krieger,  ein  Tor  berennend,  auf 

dem  flachen  Rande  ein  Feston  von  Trophäen  und  Putten.  Bez.  N.  C.  Italienisch.  16-17.  Jahrh.  (?) 
Durchm.  26  cm.  (Gekittet.)  Abbildung  Tafel  16. 

445.  Kleiner  Rokokospiegel,  vergoldeter  Rahmen  mit  Muscheln  und  Rocaillen.  H.  74  cm, 
Br.  30  cm.  Mitte  18.  Jahrh. 

446.  Barocktisch  auf  vier  gedrehten,  verstrebten  Säulenfüßen,  Zargen  mit  geschnitzten  Akanthusranken. 
Zwei  Ausziehplatten.  Norddeutsch,  17.  Jahrh.  Eichenholz.  H.  86  cm,  Br.  94  cm,  L.  140  cm. 

447.  Kredenzschrank,  eintüriger  Unterteil,  in  der  Mitte  Fallklappe,  oben  zwei  kleine  Türen  mit 
geschnitzten  Köpfen,  in  den  Füllungen  der  beiden  anderen  Türen  Faltwerk,  seitlicher  Abschluß 
und  Kopfsims  mit  Quader-,  Pilaster-  und  Rollwerkornamenten.  Eichenholz.  Norddeutsch. 
16.  Jahrh.  H.  173  cm,  Br.  85  cm,  T.  45  cm. 

448.  Eichenholz^ Eckschrank.  Dreieckiger  Grundriß,  in  der  Mitte  zwei  Türen  übereinander  mit 

Wappen  in  Akanthusumrahmung,  links  und  rechts  je  drei  Faltwerkfüllungen.  Oben  profilierter 
Abschluß  mit  Jahreszahl  1593.  Norddeutsch.  Ende  16.  Jahrh.  H.  182  cm,  Br.  97  cm, 
r.  57  cm.  Abbildung  Tafel  11. 
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449.  Ulmcr  Kredenzschrank.  Unter-  und  Oberteil  je  eintürig  mit  intarsierter  Scheinarchitektur. 

Eiche  und  Esche  in  verschiedenen  dunklen  Tönen.  16.  Jahrh.  H.  212  cm,  Br.  82  cm, 
T.  38  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

450.  EichenhoIz-'Eckschrank,  viereckiger  Grundriß,  vordere  und  linke  Seite  reich  geschnitzt  mit 

Spätrenaissance-Ornamenten:  Rundbogen,  Ranken,  Cherubim  etc.  Mit  zwei  Türen  übereinander. 
Norddeutsch.  Anfg.  17.  Jahrh,  H.  183  cm,  Br.  65  cm,  T.  55  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

451.  Runder  Mahagonitisch  auf  drei  aus  Doppelvoluten  gebildeten,  durch  eine  reich  geschnitzte 
runde  Platte  verbundenen  Füßen.  Unter  der  Platte  ein  Akanthusfries.  Empire,  Anf.  19.  Jahrh. 
H.  76  cm,  Durchm.  110  cm. 

452.  Empiresofa,  Mahagoni,  mit  sehr  reicher  Schnitzerei.  Auf  Klauenfüßen;  die  geschweiften 
Seitenwangen  mit  in  Adlerköpfe  übergehenden  Akanthusranken.  Unter-  und  Oberkante  mit 
Blattfriesen,  alter  roter  Seidenbezug.  Anf.  19.  Jahrh.  Br.  2,10  m,  H.  1,08  m,  T.  68  cm. 

453.  Alte  goldene  Halskette  mit  rundem  Medaillonanhänger.  Biedermeierzeit. 

454.  Alte  goldene  Herrenuhrkette  mit  anhängendem  Petschaft  in  Gestalt  eines  Hahnes. 

455.  Vierteiliger  Silberschmuck,  ein  Paar  Ohrgehänge,  zwei  Nadeln;  Schleifenform.  Biedermeierzeit. 

456.  Alte  Halskette  aus  74  Amethystkugeln;  goldenes  Schloß.  Empirezeit. 

457.  Desgleichen  aus  ungefähr  120  kantig  geschliffenen  Jaspisperlen.  Empirezeit. 

458.  Mahagonispiegel  mft  schwarzen  Quadern.  Empire.  Br.  45  cm,  H.  188  m. 

459.  Runder  Mahagonitisch  mit  eingelegten  Fäden  und  Mittelstem.  Dreibeiniges  Gestell. 
Biedermeierzeit.  Durchm.  2,80  m. 

460.  Runder  Mahagonitisch  mit  Fadeneinlagen,  dreifüßiges  Gestell.  Biedermeierzeit.  Durchm.  1,10  m. 

461.  Etagere,  halbrund,  mit  fester  Fußplatte  und  Zwischenboden.  Mahagoni.  Anf.  19.  Jahrh. 
H.  78  cm,  Br.  86  cm,  T.  58  cm. 

462-464.  Drei  Mahagonistühlc  mit  eingelegten  Faden  und  Ornamenten.  Rohrsitze.  Anf.  19.  Jahrh. 
465-470.  Sechs  desgleichen,  ähnlich,  mit  Fadeneinlagen. 

471.  Halbrundes  Mahagonitischchen  auf  drei  dünnen,  durch  ein  schwarzes  Mittelstück  zusammen- 
gehaltenen gebogenen  Beinen.  Empirezeit.  H.  78  cm,  Br.  62  cm,  T.  35  cm. 

472.  Mahagonispiegel,  Biedermeierzeit.  H.  1,02  m,  Br.  82  cm, 

473.  Kleiner  alter  Eichenholzhocker  auf  vier  geschweiften  Füßen,  rotes  Plüschpolster. 

474.  Rokokoarmsessel,  geschweiftes,  geschnitztes,  schwarzes  Gestell,  altes  geblümtes  Seidenpolster. 

475.  Dreiteiliges  Mahagoni'-Eckbrett,  halbrund,  an  drei  Schnüren.  Biedermeierzeit. 

476.  Runder  Eichenholztisch,  geschnitzter  Fuß  mit  fester  Platte.  Durchm.  55  cm,  H.  82  cm, 

477.  Alter  Chinateller,  Seladongrund  mit  bunten  Emailfarben  bemalt:  Figuren,  Symbole,  Blumen, 
Schmetterlinge.  Durchm.  26  cm. 

478.  Fayence" Walzenkrug.  Weiße  Glasur,  bunte  Malerei:  Vogel  in  großer  Kartusche  und  Rocaille- 
ornamente.  Mitteldeutsch.  18.  Jahrh.  Zinndeckel.  Sprung. 

479.  Desgleichen,  weiße  Glasur,  Malerei  in  Manganviolett  und  Grün:  Windmühle  zwischen  Bäumen. 
Braune  Marke  M.  = Münden.  18.  Jahrh.  Zinndeckel  und  -Fußreif. 

480.  Großer  Fayence "W^alzenkrug.  Weiße  Glasur,  manganviolette  rot  überdekorierte  Malerei: 
Chinesische  Komödienszene  in  flüchtig  gemalter  Landschaft.  Oben  und  unten  blaue  Abschluß- 
linien. Violette  Marke  D (oder  P?  Bayreuth).  Zinndeckel  und  -Fuß.  (Unwesentlicher  Sprung.) 
18.  Jahrh. 

481-482.  Ein  Paar  große  alte  Chinavasen.  Seladonfarbiger  Grund,  dicht  bemalt  in  bunten 
Emailfarben  mit  großen  Vögeln,  Blumen  und  Insekten.  Eiförmig,  mit  wenig  verbreitertem  Fuß, 
kurzen  vergoldeten  Schultergriffen  und  breiter  Mündung.  H.  60  cm.  (Eine  ausgebessert.) 
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483.  Italienischer  Majolikateller,  vertieft,  auf  kurzem  Fuß.  Bildmäßige  Malerei:  Jupiter  als 
Satyr,  Antiope  überraschend,  in  Landschaft.  Oben  Amor  mit  Pfeil  und  Bogen.  Urbino,  Mitte 
16.  Jahrh.  Durchm.  24  cm.  (Ausgebessert.) 

484.  Handschar,  silbertauschierte  Klinge,  reich  ornamentierter  silbervergoldeter  Griff,  mit  Korallen 
besetzt;  Scheidenbeschlag  dazu  passend.  Balkanländer.  18.  Jahrh. 

485.  Altägyptische  Bronzestatuette  Rhamses  des  Großen.  Schreitend,  das  linke  Bein  vorgesetzt, 
den  linken  Arm  erhoben.  Patiniert,  mit  Vergoldungsspuren.  Aus  dem  Grab  des  Rhamses 
stammend.  H.  14  cm. 

486.  Großes  pokalförmiges  Zinngefäß.  (Im  kirchlichen  Gebrauch  zur  Aufbewahrung  der  Weih- 
rauchvorräte.) Flachgewölbter  Fuß  mit  Messingrand,  zylindrischer  Schaft  mit  großer  Ausbuchtung, 
zwiebelförmiges  Gefäß  mit  drei  großen  plastischen,  aufgesetzten  Cherubim.  Glockenförmiger 
Deckel  mit  spindelförmiger  Messingbekrönung.  Walliser  Beschau,  17.  Jahrh.  H.  65  cm. 

487.  Halbrunder  Barocktisch  auf  drei  gedrehten  Säulen,  mit  Stegverbindung.  Eichenholz.  17.  Jahrh. 
H.  79  cm,  Br.  113  cm,  T.  68  cm. 

488.  Sevrestasse  mit  Untertasse  auf  drei  Klauenfüßen,  reich  vergoldet.  Auf  der  Obertasse  vier 
Putten,  als  Jahreszeiten- Allegorien;  auf  der  Untertasse  fünf  Cherubim.  Anf.  19.  Jahrh.  (Henkel 
ausgebessert.) 

489.  Höchster  Porzellanfigur.  Mädchen  in  gelber  Jacke,  weißem  Kopftuch,  weißem,  aufgeschürztem 
Rock,  lila  Unterrock,  mit  beiden  Händen  einen  blaugeblümten  Krug  tragend.  Grassockel. 
18.  Jahrh.  Blaue  Marke:  Rad.  H.  11  cm.  (Unwesentliche  Ausbesserungen.) 

490.  Höchster  Porzellanfigur.  Mädchen  in  violettem  Mieder,  gelbem,  gerafftem  Rock,  gestreiftem 
Unterrock;  hält  die  linke  Hand  weinend  vor  das  Gesicht,  vor  ihm  liegt  ein  zerbrochener  Krug. 
Grassockel.  18.  Jahrh.  Blaue  Marke:  Rad.  H.  11,5  cm.  (Am  Sockel  unwesentlich  gekittet.) 

491.  Ludwigsburger  Figur,  Schäfer,  Flöte  blasend,  mit  übergeschlagenen  Beinen  auf  einem  Baum- 
stumpf sitzend;  zu  seinen  Füßen  liegt  ein  Hund.  Bemalung:  weiße,  blau  gerandete  Jacke,  gelbe 
Hose.  Um  1775.  Schwarze  Malermarke:  S.  H.  17  cm. 

492.  Wiener  Porzellanschale,  blattförmig,  mit  Muschelgriff,  bemalt  in  Grün,  Gold,  Blau  mit 
Streublümchen  und  zwei  sich  überschneidenden  Rankenbordüren.  Um  1790.  Blaue  Marke: 
Bindenschild.  Dm.  23  cm. 

493.  Wallendorfer  Tasse  mit  Untertasse,  gerippt;  bemalt  mit  Liebes-  und  Freundschaftssymbolen. 
Ende  18.  Jahrh.  Blaue  Marke:  W.  — 

494.  Chinateller,  bunt  bemalt  mit  staffierter  Landschaft  nach  europäischem  Vorbild,  Blumen  und 
Lilienbordüre.  18.  Jahrhundert.  Ostindische  Kompagnie.  (Sprung.) 

495.  Biedermeier^Becherglas  mit  Tiefschliffbild  „Der  Logen-Garten“  (zu  Stettin).  Um  1840. 
H.  12  cm. 

496.  Fußglas  mit  Mattschliff:  Spiegelmonogramm  J.  J.  M.  zwischen  Palmwedeln.  Um  1700.  H.  13  cm. 

497.  Glaspokal  mit  Deckel,  hohlem  Balusterfuß  und  Mattschliff:  Spicgelmonogramm  C.  F.  zwischen 
Palmwedeln;  im  Deckel  Ranken.  Sächsisch,  um  1700.  H.  25  cm. 

498.  Glaspokal  mit  Deckel.  Mattschliff:  Auf  der  Leibung  Amoretten  mit  Rokoko-Ornamenten. 
Im  Fuß  rote  Spirale.  18.  Jahrh.  H.  24  cm. 

499.  Englische  Empire-'Deckeltassc  mit  Relieffigur  des  Aesculap.  Auf  der  Unterschale:  Schlange, 
sich  in  den  Schwanz  beißend.  Reiche  Gold-  und  Silbermalerei.  Seladonfarbiges  Steingut. 

500.  Rauensteiner  Tasse  mit  Fruchtgirlanden' und  reicher  Vergoldung.  18.  Jahrh.  Blaue  Marke:  R g. 

501.  Sepiazeichnung  von  J.  Chr.  Reinhart  (1761 — -1847).  Die  Kirche  S.  Giovanni  e Paolo  in 
Rom.  H.  11  cm,  B.  17  cm.  Gerahmt. 

502.  Zehn  unbemalte  alte  Elfenbeinplatten.  Ursprünglich  im  Besitz  der  Angel.  Kauffmann. 
Gr.  15  X 12  cm  bis  9X9  cm.  (Für  Miniaturen  !) 

503.  Fünf  Fayenceteller,  18.  — 19.  Jahrh.,  mit  Blumenmalerei  und  Sprüchen. 
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604.  Louis •'Scize-' Sofa  mit  Armlehnen,  auf  sechs  Füßen,  geschnitzt  und  vergoldet.  Verschlissener 
roter  Seidenbezug.  18.  Jahrh.  L.  160  cm. 

505.  Empireseidel,  mattiertes  Kristall  mit  Vergoldung  und  eingeschliffenen  Ranken  am  Rand. 
Um  1810. 

606.  Kleiner  silbern  vergoldeter  Pokal,  ziseliert  und  graviert  mit  schwarz  ausgesparten  Ranken. 
Russisch.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  9,5  cm. 

507-508.  Ein  Paar  Ansbacher  Vasen,  schwach  breitgedrückte  Birnform  mit  wenig  verbreitertem  Fuß 
und  schmalem  Halsring.  Türkisgrüne  Glasur;  in  stumpfem,  gold-  und  schwarzbemaltem  Relief- 
dekor: vorn  zwei  Chinesen,  Mann  mit  Blumenvase,  Frau  mit  Schirm  und  Fächer.  Hinten 
Päonienstrauch.  Auf  der  Schulter  Lambrequinbc  rdüre.  Am  Fuß  Ranke.  Um  1700.  H.  17  cm. 

Abbildung  Tafel  17. 

509-511.  Kamingarnitur,  Bronze,  vergoldet,  bestehend  aus  Uhr  und  zwei  dreikerzigen  Leuchtern. 
Mit  blauen  Porzellaneinlagen.  Vergoldete  Holzsockel.  Zweite  Hälfte  19.  Jahrh. 

512.  Taschenuhrständer  in  Form  einer  adlerbekrönten  Säule  aus  vergoldeter  Bronze  auf  Malachit- 
sockel. Russisch.  Um  1820.  H.  23  cm. 

513.  Nußbaum -'Schreibschrank.  Im  Unterteil  drei  Schubkästen.  Hinter  der  Platte  reicher  archi- 
tektonischer Aufbau  mit  Spiegelrückwand,  Intarsien  usw.  Im  Aufsatz  weitete  zwei  Schubfächer. 
Um  1860.  H.  175  cm,  Br.  100  cm,  T.  55  cm. 

514.  Kleiner  Schreibschrank  mit  drei  Schubkästen  unter  und  einem  über  der  Platte.  Schwarz 
poliertes  Holz  in  Verbindung  mit  Maserholz,  Bronzebeschlägen  und  reichen  Perlmuttereinlagen. 
H.  136  cm,  Br.  71  cm,  T.  40  cm. 

515.  Mahagoni  ^Wandschirm,  geschnitzt,  mit  großem  Blumenstrauß  in  bunter  Kreuzstichstickerei 
auf  schwarzem  Grund.  H.  162  cm,  Br.  98  cm. 

516.  Mahagoni -Armsessel,  rotes  Wollstoffpolster  mit  reicher  Perlstickerei:  Blumensträuße  und 
Ranken,  grau  in  grau.  Dazu  halbmondförmiges  Rückenkissen. 

617-521.  Vier  schwarze  Wollstoff kissen  mit  bunten  Blumensträußen  in  Kreuzstichstickerei  und 
rundes  Kissen  in  ähnlicher  Arbeit. 

522-530.  Garnitur,  bestehend  aus  Sofa,  zwei  Armsesseln,  vier  Lehnstühlen,  vieleckigem  Tisch  und 
vier  Fensterschals.  Mahagoni,  reich  geschnitzt.  Dunkelblaue  Wollstoff bezüge  mit  großem 
hellen  Blumenmuster.  Um  1860. 

631-642.  Desgleichen,  bestehend  aus  Sofa,  zwei  Armsesseln,  sechs  Stühlen,  rundem  Tisch  und 
großem  Wand-Konsolenspiegel  mit  weißer  Marmorplatte.  Reich  geschnitzte,  durchbrochene 
schwarze  Gestelle  im  Rokokostil.  Sitze  und  Lehnen  mit  roten  Plüschpolstern  und  großen,  aus 
bunter  Wolle  gestickten  Blumensträußen.  Um  1875. 

643-544.  Zwei  runde  Polsterhocker,  vergoldete  Gestelle,  mit  großen  buntgestickten  Blumensträußen. 
Zum  vorigen  passend. 

645.  Sechs  Schals  Vorhänge  aus  rotem  Plüsch,  mit  aufgesetzten,  bunten,  gestickten  Blumen- 
girlanden. 

546-547.  Ein  Paar  Bronze -Wandarme,  vergoldet.  Dreiarmig,  auf  ovaler  Platte,  mit  plastischen 
Rosensträußen.  Französisch.  Ende  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  22. 

648.  Vergoldete  Bronzebüste  eines  russischen  Fürsten.  Um  1820.  H.  28  cm.  Abbildung  Tafel  22. 

549.  Desgleichen  (Kaiser  Alexander  L?)  H.  19  cm.  Abbildung  Tafel  22. 

650.  Desgleichen  einer  vornehmen  Dame  mit  Lorbeerdiadem  im  Haar.  Um  1820.  H.  19  cm. 

Abbildung  Tafel  22. 

551.  Kleiner  Fächer,  Perlmuttergestell  mit  Flitterspitze.  Die  beiden  Außensprossen  aus  vier- 
farbigem, reich  ziseliertem  Gold  mit  plastischen  Blütenranken  und  acht  Edelsteinen  besetzt; 
darunter  Smaragd,  Saphir,  Opal  usw.  Eranzösisch.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  L.  16^/2  cm.  Leder- 
kästchen. 
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552-553.  Ein  Paar  sehr  große  Porzellanvasen  auf  würfelförmigen,  grau  geäderten  Marmor- 
sockeln mit  Bronzeleisten.  Eiförmige  Empirevasen;  Fuß,  Ablauf  und  Schulter  mit  plastischen 
Ornamenten  belegt,  Schulterhenkel  in  Form  geflügelter  weiblicher  Karyatiden-Hermen.  Um  die 
Teilungsmitte  ein  breiter  Streifen:  Purpurgrund,  darauf  in  Grau,  Grün,  Gold  Vasen,  Leiern  und 
Rebenranken.  Russisch.  Innerhalb  der  breiten  Mündung  russische  Inschrift  und  Jahreszahl 
1829.  H.  75  cm  (mit  Sockel  100  cm).  Abbildung  Tafel  13. 

554-555.  Ein  Paar  große  Porzellankörbe,  weiß  mit  sehr  reicher  Vergoldung.  Breit  ausladende 
Becherform,  durchbrochen  mit  Empirebordüren.  Viereckige,  dunkle  Marmorplinthen.  Russisch. 
Um  1820.  H.  36  cm.  Abbildung  Tafel  14. 

556-557.  Ein  Paar  Tafelaufsätze.  Dreieckiger  auf  vergoldeten  Porzellan -Klauenfüßen  ruhender 
Sockel  aus  hellgrauem  Marmor;  darauf  altarähnliches,  reichvergoldetes  Säulenpostament,  das 
eine  Glasschale  trägt  und  an  dessen  Ecken  drei  allegorische  weibliche  Gestalten  aus  Biskuit- 
porzellan sitzen.  (Eine  Glasschale  zerbrochen,  kleine  Beschädigungen.)  Russisch.  Um  1820. 
H.  52  cm.  Abbildung  Tafel  14. 

558-559.  Ein  Paar  Empirevasen.  Eiförmig,  auf  viereckiger  Fußplatte  mit  kleinen  Voluten- 
Schultergriffen.  Sehr  reich  vergoldet,  Purpurgrund,  auf  den  Schauseiten  staffierte  Landschaften 
mit  Kosaken.  Russisch.  Um  1820.  H.  40  cm.  Abbildung  Tafel  15. 

560-561.  Desgleichen,  ähnlich,  weißgoldene  gerippte  Leibung;  auf  den  Schauseiten  romantische 
Landschaften.  Russisch.  Um  1820.  H.  29  cm.  Abbildung  Tafel  15. 

562.  Silbergetriebener  vergoldeter  Deckelhumpen,  schwach  verbreiterter  glatter  Fuß,  wenig 

nach  oben  verjüngte  Leibung  mit  breitlinigem  von  Fruchtbüscheln  und  Tuchgehängen  durchsetztem 
Beschlagornament.  Profilierter  gewölbter  Deckel  mit  ähnlicher  Bordüre.  Glatter  ?-förmiger 
Henkel,  Doppelvolute  als  Daumenruhe.  Ende  16.  Jahrh.  Augsburger  Beschau.  Meisterzeichen 
S.  R.  (ligiert).  Gew.  490  g,  H.  16  cm.  Abbildung  Tafel  20, 

563.  Silbervergoldcter  getriebener  Deckelhumpen,  profilierter  Fuß,  zylindrische  Leibung  mit 

sechs  glatten  passigen,  durch  Rollwerkornamente  umrahmten  Feldern.  Deckel  mit  ähnlicher 
Bordüre,  im  flachen  Mittelmedaillon  eingraviert  von  Lorbeerfeston  umrahmt  gekröntes  Monogramm 
M.  R.  C.  Rollwerkhenkel,  als  Daumenruhe  Sirene.  Um  1600.  Breslauer  Beschau,  Meister- 
zeichen anscheinend  G.  H.  = Georg  Hoffmann  (Meister  1586,  f 1609,  vgl.  Rosenberg,  p.  225). 
Gew.  380  g,  H.  13  cm.  Im  Deckel  späterer  Stempel  eingehauen.  Abbildung  Tafel  20. 

564.  Silbergetriebener  Deckelhumpen  mit  Teilvergoldung.  Achtkantige  Leibung  mit  glatten 
passigen  Feldern,  die  oben  und  unten  durch  eine  ausgebogte,  mit  einzelnen  Blüten  besetzte 
Bordüre  eingefaßt  sind.  Ein  ähnliches  Ornament  bedeckt  den  Deckel,  in  dessen  flaches  Mittel- 
medaillon ein  Allianzwappen  eingraviert  ist.  Rollwerkhenkel  mit  kleiner  Karyatide,  als  Daumen- 
ruhe geflügelte  Sirene.  Um  1680.  Breslauer  Beschau,  Meisterzeichen  V.  K.  (ligiert)  = Veit 
Koch  (Meister  1580,  f 1619,  vgl.  Rosenberg,  p.  225).  Gew.  575  g,  H.  14  cm.  Dm.  13  cm. 

Abbildung  Tafel  20. 

565.  Silbergetriebener  Deckelhumpen  mit  Teilvergoldung.  Profilierter  Fuß,  konisch  nach  oben 

verjüngte  Leibung,  bedeckt  mit  dichtem  Rollwerkornament,  in  das  drei  Masken,  Fruchtbüschel 
usw.  eingefügt  sind.  Gewölbter  profilierter  Deckel  mit  Rollwerkranke.  Volutenhenkel  mit 
Doppelvolute  als  Daumenruhe.  Augsburger  Beschau,  Meisterzeichen  S.  R.  Anfang  17.  Jahrh. 
(Die  Leibung  scheint  nachgetrieben.)  Gew.  480  g,  H.  16^2  cm.  Abbildung  Tafel  20. 

566-567.  Zwei  silbcrvergoldete  getriebene  Schalen,  flach,  am  schwach  ansteigendem  gewölbtem 
Rand  mit  Rocaillen  belegt.  Breslauer  Beschau  mit  G.  Eingestempelt  Kyselsky.  Um  1750. 
Dm.  24  cm,  Gew.  640  g.  Abbildung  Tafel  20, 

568.  Zinnwillkomm  mit  zahlreichen  silbernen  Schilden,  Medaillen  usw.  Eingraviert:  Die  Meist, 
der  Mühler  1709  bezw.  1708  und  zahlreiche  Namen.  Anfang  18.  Jahrh.  H.  52  cm. 

Abbildung  Tafel  23. 

569.  Kleine  Siegburger  Schnelle  aus  weißem  Steinzeug,  oben  und  unten  Horizontalrillen,  verziert 

mit  drei  Längsstreifen,  die  in  scharfem  Relief  die  Wappen  von  Württemberg,  Bayern  und 
Sachsen  zeigen.  Die  beiden  seitlichen  Felder  tragen  jedes  die  Jahreszahl  1576,  das  mittlere 
das  Monogramm  L.  W.  des  Krugbäckers.  Deutsch,  2.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  H.  I9V2  cm. 
(Moderner  Silberdeckel.)  Abbildung  Tafel  19. 


570.  Siegburger  Schnelle  aus  weißem  Steinzeug,  oben  und  unten  Horizontalrillen,  verziert  mit 

drei  reliefierlen  Längsstreifen,  die  in  dreifacher  Wiederholung  ein  Porträtmedaillon  Philipps  mit 
der  Unterschrift:  Der  luichtige  kunnick  zu  Span.  Van.  Gades.  Genaden  zeigen,  über  dem  eine 
Krone,  unter  dem  ein  großes  Wappen  in  gemeinsamer  Rollwerkumrandung  angebracht  sind. 
Zinn-Deckel  und  -Fuß.  H.  26  cm.  Deutsch.  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  Provenienz:  Sammlung 
Spitzer.  Abbildung  Tafel  19. 

571.  Desgleichen,  ebenso,  Gegenstück,  in  etwas  weniger  scharfer  Ausformung.  Deutsch.  Ende 

17.  Jahrh.  Zinndeckel.  Abbildung  Tafel  19. 

572.  Große  Fayencevase  mit  Deckel;  gewölbter  Fuß,  kurzer  Knotenschaft,  großes  bauchiges,  bim- 

förmiges Gefäß.  Gewölbter  Deckel.  Blauweiß,  mit  Blumen,  Tieren  und  Bordüren  in  Anlehnung 
an  chinesische  Vorbilder.  Frankfurt  oder  Hanau.  Um  1700.  H.  56  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

573.  Ein  Paar  Fayencevasen,  Flaschenkürbisform,  blauweiß,  mit  Chinesenszenen  und  Ranken. 

Süddeutsch.  Um  1700.  H.  47  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

574.  Großer  Hamburger  Schrank  mit  überreicher  Schnitzerei.  Auf  fünf  Kugelfüßen;  im  Sockel 

zwei  Schubkästen,  zweitürig,  auf  dem  breiten  Koplstück  großes  Relief:  Dornenkrönung  Christi, 
ln  den  reich  verkröpften  Türfüllungen  Putten  mit  den  Passionswerkzeugen  und  kleine  Reliefs 
mit  der  Geburt  und  der  Beschneidung.  In  den  Türzwickeln  oben  vier  Passionsszenen,  unten 
die  vier  Evangelisten.  Auf  der  Schlagleiste  und  den  beiden  seitlich  abschließenden  Pilastern 
die  zwölf  Apostel;  auf  den  drei  entsprechenden  Kapitellen  drei  allegorische  weibliche  Gestalten 
(Glaube,  Liebe,  Hoffnung).  Eichenholz  mit  Nußholzspiegeln.  17.  Jahrh.  H.  250  cm,  Br.  222  cm, 
T.  85  cm.  Abbildung  Tafel  7. 

575.  Silbergetriebener  Ananaspokal,  vergoldet,  gewölbter,  gebuckelter  Fuß,  stabförmiger  Schaft 
mit  vier  angesetzten  durchbrochenen  Rollwerkranken,  Kelch  und  Deckel  in  bekannter  Form, 
letzterer  von  einer  Blumenvase  bekrönt.  17.  Jahrh.  Gew.  360  g,  H.  33  cm. 

Abbildung  Tafel  21. 

576.  Silbergetriebener  Ananaspokal,  vergoldet,  Fuß  mit  sechs  Buckeln,  Baumstammschaft  mit 
ausgeschnittenem  Blattwerk,  Kelch  und  Deckel  von  bekannter  Form,  letzterer  mit  Bekrönung 
aus  zackig  geschnittenem  Blattwerk.  17. — 18.  Jahrh.  (?)  Gew.  650  g,  H.  41  cm. 

Abbildung  Tafel  21. 

577.  Ulmer  Kredenzschrank,  zweitürig.  Eiche  und  Esche  in  verschiedenen  Farbtönen.  Durch 

drei  Säulen  geteilte  und  flankierte  Scheinarchitektur  mit  dünnlinigen  Fadenornamenten.  Süddeutsch. 
Anfang  17.  Jahrh.  H.  104  cm,  Br.  143  cm,  T.  60  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

578.  Renaissanceschrank,  Eichenholz,  reich  geschnitzt  und  profiliert,  auf  kurzen  Stollenfüßen.  Im 

Sockel  zwei  Schubfächer,  die  zwei  Türen  des  Unterteiles  mit  je  zwei,  die  beiden  des  Oberteiles 
mit  je  einer  Füllung.  Profilierter  Kopf  mit  breitem  Akanthusfries.  Norddeutsch.  16.  Jahrh. 
H.  195  cm,  Br.  162  cm,  T.  58  cm.  Abbildung  Tafel  11. 

579.  Reich  geschnitzte  Truhen- Vorderwand,  in  der  Mitte  von  Sirenen  gehaltenes  Florentiner 
Wappen,  links  und  rechts  Akanthuswellenranken  mit  Fabelwesen,  als  seitlicher  Abschluß  links 
und  rechts  an  Löwenköpfen  hängende  Fruchtbüschel;  unterer  Abschluß  profiliertes  Akanthus- 
ornament.  Venezianisch.  16.  Jahrh.  I.g.  165  cm,  H.  46  cm.  Abbildung  s.  Vignette  (Umschlag). 

580.  Desgleichen,  ähnlich  mit  Mediciwappen,  ringsherum  abgeschlossen  durch  Weinrebenranke. 
Venezianisch.  16.  Jahrh.  Lg.  61  cm,  Br.  45  cm. 

581.  Stollenschrank  auf  vier  verstrebten  Füßen.  Eintürig  mit  Sockelschubfach,  reich  geschnitzt 

mit  Quadern  und  Rankenornamenten,  in  der  Türfüllung  Relief  in  Rundbogen  mit  Umschrift: 
„De  Weisen  a.  d.  Morgenlande“.  Auf  den  Seiten  links  und  rechts  je  ein  großes  Wappen  mit 
Anker  bezw.  drei  heraldischen  Rosen.  Eichenholz.  Norddeutsch.  Ende  16.  Jahrh.  (Ausgebessert.) 
H.  157  cm,  Br.  74  cm,  T.  54  cm.  Abbildung  Tafel  11. 

582.  Ofenkachel,  buntglasiert.  In  Hochrelief  die  Halbfiguren  eines  über  eine  Brüstung  lehnenden 

Ehepaares  in  vornehmer  Renaissancetracht.  Links  und  rechts  Balustersäulen,  oben  ein  Ornament- 
streifen (anscheinend  zwei  stilisierte  Adler),  unten  Schriftstreifen:  „Endres  der  Hefer“.  Profi- 
lierter Abschluß.  Nürnberg.  Um  1500.  H.  14  cm,  Br.  15  cm.  Abbildung  Tafel  18. 
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583.  Große  Kachel,  buntglasiert.  Der  heilige  Christoph  in  ganzer  Figur  das  Christuskind  mit 
Reichsapfel  und  violettem  Mantel  auf  der  linken  Schulter  tragend.  Der  graubärtige  Heilige  ist 
mit  grünem  Schultermantel  und  grauem  Leibrock  bekleidet  und  stützt  sich  mit  der  Rechten 
auf  einen  grünen  Baumstamm.  Der  Hintergrund  und  der  ansteigende  Rand  der  Kachel  ist 
braun  glasiert  und  flüchtig  genetzt.  Anfang  16.  Jahrh.  (?)  H.  32  cm,  Br.  25  cm. 

Abbildung  Tafel  18. 

584.  Majolika^Tondino,  bunt  bemalt  mit  vielfiguriger  Darstellung.  Coriolan  vor  den  Toren  Roms 
von  seiner  Familie  begrüßt;  im  Hintergrund  die  Stadt  und  der  Fluß,  rechts  Zelte  und  Krieger, 
vorne  und  links  Coriolan  und  die  Seinen.  Oben  auf  dem  Rande  das  Wappen  der  Colonna. 
Urbino.  16.  Jahrh.  Auf  der  Rückseite  in  blauer  Schrift:  „Corriolano  Romano“.  Dm.  33  cm. 

Abbildung  Tafel  16. 

585.  Flacher  Majolikateller,  bunt  bemalt.  Aktäons  Verwandlung.  Rechts  Diana  mit  einer  Be- 

gleiterin, nackt  in  einem  Brunnen  badend,  links  flieht  von  einem  Hund  begleitet  der  hirsch- 
köpfige Aktäon.  Im  Hintergrund  bergige  Landschaft.  Auf  der  Rückseite  in  blauer  Schrift: 
„Ateon  Conuerso  in  cervio“.  Urbino.  16  Jahrh.  Dm.  25,5  cm.  Abbildung  Tafel  16. 

586.  Runde  gebuckelte  Majolikaschale  auf  Ringfuß,  bemalt  in  vorwiegend  Blau,  Gelb,  Grün. 
Auf  der  erhöhten  Mitte  Halbfigur  von  Judith,  auf  dem  Rande  Blattmotive  in  Einzelfeldern. 
Außen  verlaufende  blaue  und  gelbe  Streifen.  17.  Jahrh.  Dm.  23  cm.  Abbildung  Tafel  16. 

587.  Alter  schmiedeeiserner  Wandarm  mit  Rosenranke  und  einem  Kerzenhalter. 

588.  Holzpostament,  vierkantig,  mit  Buntholzeinlagen.  Renaissancestil.  H.  140  cm. 

589.  Holzfigur.  St.  Franz  Xaver.  17.  — 18.  Jahrh.  (Schadhaft.)  H.  107  cm. 

590.  Holzfigur.  Sitzender  Apostel,  die  Rechte  erhoben,  in  der  Linken  ein  Buch.  17.  Jahrh. 
H.  50  cm. 

591.  Kleines  altes  Kanonenmodell. 

592.  Schmiedeeiserner  PfannemRost,  gotisch. 

593.  Bronzeleuchter  in  Form  eines  Widders,  der  auf  dem  Rücken  die  Tülle  trägt.  Im  romanischen 
Stil.  H.  15  cm. 

594 — 596.  Altes  Becherglas  mit  den  vier  Evangelisten  in  Mattschliff.  Desgleichen  mit  ein- 
gepreßter Olivverzierung.  Altes  Weinglas  mit  Mattschliff. 

597.  Konvolut  von  neun  alten  Holzschnitzereien. 

598.  Fayence-'Tintenfaß,  Kastenform,  blauweiß,  mit  kleinen  Landschaften.  18.  Jahrh.  Süddeutsch. 

599.  Kupferversilberte  Deckelvase,  durchbrochen  mit  Glaseinsatz.  Empirestil.  H.  24  cm. 

600.  Zinnkanne  auf  drei  Füßen  mit  Henkel  und  Hahn,  schwarz  lackiert,  mit  Goldmalerei.  18.  Jahrh. 

601.  Persischer  Fayencekrug,  bauchig,  türkisgrün  mit  schwarzer  Malerei:  Medaillons  und  Schrift- 
zeichen. 16.-1U  Jahrh.  H.  15  cm.  (Bodenfund.) 

602.  Persische  Fayencekumme,  türkisgrün,  schwarze  Malerei:  Schriftbordüre, Vogel.  16.-17. Jahrh. 
(Stark  ausgebessert.) 

603-605.  Drei  alte  englische  Zinnbecher  mit  Henkeln. 

606-607.  Alte  persische  Tonvase  mit  blaugrüner  Glasur.  H.  8 cm.  Fragment  eines  antiken  Glases. 

608-609.  Zwei  alte  persische  Schälchen,  blaugrüne  Glasur.  (Beschädigt.) 

610.  Porzellan-- Schreibzeug.  Viereckige  Platte  mit  Sand-  und  Tintengefäß  in  viereckigen  Ein- 
sätzen. Bunt  bemalt  mit  Blumen.  Blaue  Haager  Marke. 

611-613.  Drei  Fayenceteller  mit  gebogtem  Rand,  bunt  bemalt  mit  Blumen.  Norddeutsch.  18.  Jahrh. 

614-615.  Zwei  desgleichen,  mit  Rose  bezw.  Tulpe.  Norddeutsch.  18.  Jahrh. 

616.  Weibliche  Herme,  aus  weißglasierter  Majolika,  Unterteil  mit  Rollwerkvoluten.  L.  67  cm. 

617.  Russischer  Klappaltar  aus  Bronze,  vierteilig,  mit  zwanzig  kleinen  biblischen  Szenen  im  Relief. 
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618.  Alte  Kuchenmodcl,  doppelseitig,  mit  Frauenfigur  bezw.  Kutschwagen.  17.  Jahrh. 

619-620.  Zwei  Porzellandosen,  zylindrisch,  mit  Deckel,  mit  buntem  Reliefdekor;  Zug  des  Bacchus. 
Capo  di  Monte.  H.  20  cm. 

621-622.  Zwei  Berliner  Teller  mit  blaugoldner  Mäanderborte,  je  einer  flach  und  tief.  Empirezeit. 
Zeptermarke. 

623-624.  Zwei  flache  Chinateller,  blauweiß,  mit  Blumen. 

626-626.  Desgleichen,  blauweiß,  im  Spiegel  Rosette,  auf  dem  Rand  Stauden. 

627.  Weiße  Porzellanbüste:  Königin  Luise,  auf  altem  weißen  Sockel.  H.  19  cm. 

628.  Desgleichen:  Herzog  Karl  AVilhelm  Ferdinand  von  Braunschweig.  H.  23  cm. 

629.  Desgleichen:  Bonaparte  als  Konsul;  schwarzer  Holzsockel.  H.  17  cm. 

630.  Desgleichen:  Herzog  Ferdinand  von  Braunschweig;  weißer  Porzellansockel.  H.  18  cm. 

631-634.  Vier  kleine  weiße  Porzellanbüsten  nach  Fürstenberger  Modellen:  Leibniz,  Campe, 
Lavater,  Aristoteles.  Schwarze  Holzsockel. 

635-639.  Fünf  desgleichen,  darunter  Mendelssohn, Winkelmann  usw.  auf  alten  weißen  Porzellansockeln. 
640-641.  Zwei  desgleichen,  Voltaire  und  Mädchenköpfchen. 

642-644.  Japanisches  Antimonschälchen  mit  Vögeln  und  Ranken.  Zuckerzange  in  Form  eines 
Storches.  Metallschmuckkästchen  mit  Reliefs. 


2.  Tag*  Mittwoch,  den  13*  Oktober  1915 

nachmittags  4 Uhr 

Nr.  645  — 833 


ANTIQUITÄTEN  UND  MÖBEL. 

645.  Alter  indischer  Doppeldolch  aus  zwmi  kleinen  Antilopenhörnern  mit  rundem  Schutzschild, 
auf  dem  kleine  bronzene  Tierfiguren  aufgeheftet  sind. 

646.  Kurzes  indisches  Messer,  tauschiert  und  geschnitten,  mit  Horngriff  in  Drachenkopfgestalt. 
(Defekt.)  Holzscheide. 

647.  Kurzer  indischer  Krummdolch,  Griff  und  Scheide  aus  Goldbronze  mit  eingeschnittenen 
Rankenornamenten. 

648.  Desgleichen,  ähnlich.  Holzgriff  und  Scheide  mit  ornamentierten  Bronzebeschlägen. 

649.  Kleine  flaschenförmige  Steingutvase,  blau-weiß  mit  Ranken.  Der  Boden  nach  Art  einer 
Trommel  mit  Tierhaut  bespannt.  Indisch. 

650-652.  Almanach  de  Goettingue  pour  l’annee  1798.  Mit  Kupfern.  Pappbändchen. 
Desgl.  1805.  Desgl.  1810. 

653-654.  Gothaisches  genealogisches  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1817.  Mit  Kupfern.  Geist- 
liehe  Lieder  1758,  Lederband. 

655.  Opiumlämpchen,  Imariporzellan  mit  Bronzemontierung. 
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656-658.  Drei  chinesische  Emailkoppchen,  vierpassig,  mit  bunten  Landschaften. 

659-660.  Zwei  chinesische  Koppchen  mit  Unterschalen,  bunt  bemalt  im  Stil  der  famille  rose. 

661.  Kleine  ägyptische  Granitbüste  der  Hathor.  H.  6 cm. 

662.  Ägyptische  Bronzestatuette:  Nefertem.  H.  10,5  cm. 

663.  Desgleichen:  Horos.  H.  12  cm. 

664.  Alte  ägyptische  Elfenbeinstatuette:  Hathor,  mit  beiden  Händen  den  Stab  haltend.  Kopf 
beschädig.  H.  14  cm. 

665.  Vierkantige  Chinavase,  bauchig,  blaugrüne  Glasur  mit  Vögeln  und  Wellen  im  Relief.  H.  17  cm. 

666.  Ovales  Porzellankörbchen,  weißgolden,  von  zwei  Amoretten  getragen;  reliefierter  Sockel. 
H.  17  cm. 

667.  Kantiges  Fayencekännchen,  blau-weiß,  mit  Blüten.  Delft.  (Henkel  fehlt.) 

668.  Silbernes  Besteck,  Messer  mit  durchbrochener  Klinge,  dreizinkige  Gabel.  Im  Renaissancestil. 

669.  Eiförmige  Emaildose,  grüner  Grund  mit  bunten  Blumen.  18.  Jahrh.  Beschädigt. 

670.  Chinesisches  Tabakfläschchen,  Milchglas  mit  schwarzem,  ausgeschnittenem  Überfang. 

671-672.  Fayenceschuh,  blauweiß,  mit  Blüten.  Delft.  H.  9,5  cm,  und  alter  eckiger  Vasendeckel, 
bunt. 

673-674.  Ein  Paar  Fayenceschuhe,  bunt,  mit  Figuren.  (Nachbildung.) 

675.  Porzellanseidel  mit  bunten  Blumen  und  Girlandenmonogramm  J.  C.  (Henkel  fehlt.)  Blaue 
(chinesische)  Marke. 

676-683.  Sieben  Weingläser  mit  verschiedenem  Mattschliffdekor,  auf  viereckiger  Fußplatte.  Um  1800. 

684.  Glaskanne,  breitgedrückte  Form  mit  Schulterhenkel.  Reich  geschliffen  mit  Blumensträußen, 
Symbol  und  Inschrift:  memento  mori  frater  gregori.  18.  Jahrh.  H.  22  cm. 

685.  Vierkantige  Glasflasche  mit  Mattschliff:  Wappen  und  Blüten.  Um  1690.  H.  22  cm. 

686.  Achtkantige  Glasflasche  mit  Wappen,  Palmbaum.  Anfang  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

687-688.  Zwei  runde  Emailteller,  chinesisch.  Gelber  Grund,  buntes  dichtes  Blumenmuster. 
18.  Jahrh.  Durchm.  13,5  cm. 

689-690.  Zwei  kleine  vierpassige  Emailschälchen,  gelber  Grund,  bunte  Blumen.  L.  9,5  cm. 

691.  Runde  chinesische  Porzellanschale  mit  schwach  gewölbtem  Rande.  Im  Spiegel  ein  halb 
aufgerolltes  Rollbild  mit  Landschaft  in  Grisaille;  auf  dem  Rande  Goldranken,  außen  himbeerrot. 
Durchm.  21  cm. 

692.  Runder  tiefer  Fayencenapf,  blauweiß,  mit  chinesischen  Symbolen  und  Blumen. 

693-694.  Zwei  runde  Porzellannäpfe,  gebuckelt,  blauweiß,  mit  Blumen  und  Fischen.  Chinesisch. 

695.  Großer  Imariteller  mit  Familienszene  und  Ranken  auf  dem  Rande.  Durchm.  35  cm. 

696.  Tanagrafigur : Eros,  nackt,  mit  großen  Flügeln.  Bemalungsspuren.  Beschädigt.  4.-3.  Jahrh.  v.Chr. 
L.  18  cm. 

697.  Chinesische  Majolikastatuette  eines  bärtigen  Helden  in  Rüstung.  Braun  und  grün  glasiert. 
H.  36  cm. 

698.  Chinesische  Jadevase,  zylindrisch,  mit  schlankem  Hals.  H.  11  cm. 

699.  Alter  persischer  Schwertgriff,  Bronze.  Ornamentiert. 

700-701.  Zwei  chinesische  Elfenbeinschnitzereien:  Besteckgriffe;  reich  durchbrochen  mit  Figuren 
und  Ranken. 

702.  Chinesisches  Koppchen,  famille  rose.  (Gesprungen.) 
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703.  Chinesisches  Tabakfläschchen,  Glas,  geschliffen  und  bemalt. 

704.  Desgleichen,  Porzellan,  weiß  mit  zwei  roten  Kriegerfiguren. 

705-706.  Zwei  japanische  Schwertzierate,  Bronze  (Menuki  und  Griffbeschlag). 

707.  Altes  japanisches  Goldlack "Inro,  vierteilig,  mit  Blumen  und  Vogel. 

708-709.  Zwei  japanische  Goldlackschalen,  rotgrundig,  mit  Reihern  bzw.  Pflanzen. 

710.  Chinesische  Elfenbeinfigur;  König  aus  einem  Schachspiel.  Rot  getönt.  H.  9 cm. 
711-713.  Drei  alte  japanische  Schwertstichblätter,  Eisen  geschnitten. 

714-715.  Zwei  desgleichen,  ähnlich. 

716-718.  Drei  alte  japanische  Netsukes  (Kröte,  Fuchs,  Drachenhund.)  Holz. 

719-720.  Zwei  desgleichen  aus  Horn  bzw.  Elfenbein. 

721-722.  Kleines  japanisches  Beimesser,  Bronzegriff  mit  Kirschzweig  u.  japanische  Metallpfeife. 

723.  Japanischer  Metallspiegel  mit  Relief. 

724.  Messingbettpfanne,  getrieben,  mit  Ornamenten.  18.  Jahrh. 

725.  Holzgeschnitzter  Kruzifixus  mit  Bemalungsspuren  u.  großem  Sockel.  18 -19.  Jahrh.  H.  57  cm. 

726.  Alte  Innungstruhe,  Eichenholz  in  Verbindung  mit  anderen  Hölzern,  mit  Scheinarchitekturen 
und  Flammleisten.  17.-18.  Jahrh.  L.  55  cm,  Br.  40  cm,  H.  36  cm. 

727.  Alter  Bronzekessel  auf  drei  Füßen  mit  zwei  eckigen  Henkeln.  H.  25  cm. 

728.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  eisernem  Bügel.  H.  23  cm. 

729.  Antiker  Marmorkopf  eines  Jünglings  mit  lockigem  Haar.  Römisch,  Kaiserzeit.  Auf  rundem 
Sockel.  H.  41  cm. 

730.  Mittelteil  eines  Altarschreins,  holzgeschnitzt  und  vergoldet:  Kains  Opfer.  Rahmen  mit 
Astwerk,  Früchten,  Cherubim  etc.  17.-18.  Jahrh.  H.  1,65  m. 

731.  Alte  chinesische  Steingutfigur,  mit  bunten  Emailfarben  bemalt:  Sitzender  Greis.  H.  23  cm. 

732.  Zehn  italienische  Tonfiguren,  bunt  bemalt:  Christus  und  Apostel.  17.  Jahrh.  H.  18  cm. 
(Beschädigt). 

733-734.  Zwei  Bauernschüsseln,  duokelbraun  glasiert  mit  bunter  Malerei.  19.  Jahrh. 

735.  Runde  Fayenceschüssel  mit  bunter  Malerei:  Reiter  in  der  Tracht  des  18  Jahrh.  Auf  dem 
Rand  Blüten  und  Gitter.  (Sprung.) 

736.  Fayencekanne  von  barocker  Form,  bunt  bemalt.  Ober-Österreich. 

737.  Proskauer  Fayenceteller  mit  bunter  Malerei:  Pfau  und  Blumen.  Blaue  Marke  P.  18.  Jahrh. 

738.  Mindener  Fayenceteller  mit  Streublumen.  Braune  Marke  M.  18.  Jahrh. 

739-740.  Zwei  Fayenceteller  mit  bunten  Blumensträußen.  18.  Jahrh.  Elsaß -Lothringen. 

741.  Fayence" Walzenkrug,  manganviolett  mit  blauen  Zwickeln.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

742.  Desgleichen,  manganviolett  mit  blauem,  kleeblattähnlichem  Ornament.  18.  Jahrh.  Zinn- 
deckel. (Sprung.) 

743.  Desgleichen  mit  Blumen  in  manganvioletten,  durch  Girlandenornamente  getrennten  Feldern. 
Bayreuth.  Blaue  Marke  B.  K.  18.  Jahrh.  Zinndeckel.  (Sprung.) 

744.  Desgleichen,  ähnlich,  Erfurt  mit  roter  Marke.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

745.  Bronzefigur:  Mädchen  in  antiker  Gewandung  auf  rundem  Sockel.  Empirezeit.  H.  19  cm. 

746.  Holländische  Tabaksdose,  Kupfer  und  Messing,  getrieben,  mit  Bildern  Friedrichs  des  Großen 
und  seines  Bruders,  Schlachtszenen  etc.  18.  Jahrh. 
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747.  Silbernes  Nähnecessaire,  sechsteilig,  in  Kästchen  mit  bunter  Lackmalerei.  Biedermeierzeit. 

748.  Viereckiger  Dosendeckel,  Kupferemail,  auf  beiden  Seiten  staffierte  Landschaften.  18.  Jahrh. 
Gr.  9V2X7  cm. 

749.  Silberne  Chatelaine,  durchbrochen,  im  Rokokostil. 

750.  Weibliche  Holzbüste,  dunkel  getönt;  Kopf  nach  rechts  geneigt.  H.  33  cm.  18.  Jahrh. 

751.  Alte  Imarivase,  runde  Fleutenform,  ausgebessert.  Durchm.  22  cm. 

752.  Alter  Zinnkrug,  eiförmig,  mit  Deckel,  graviert  mit  Blumen. 

753.  Bemalte  Holzfigur,  Apostel  Paulus  mit  Buch  und  (abgebrochenem)  Schwert.  Süddeutsch. 
18.  Jahrh.  H.  32  cm. 

754.  Nymphenburger  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  Ansicht  von  Memmingen. 
Anf.  19.  Jahrh.  Blindstempel:  Rautenschild. 

755.  Desgleichen,  ähnlich,  Ansicht  von  Bayreuth. 

756.  Desgleichen,  ähnlich,  Ansicht  von  Regensburg.  (Nicht  dazu  gehörige  Untertasse.) 

757.  Rokokostuhl,  geschweifte,  verstrebte  Beine,  ebenso  wie  die  durchbrochene  Rücklehne  mit 
reicher  Flachschnitzerei. 

758-59.  Zwei  Teile  einer  Wandverkleidung.  Jeder  Teil  besteht  aus  drei  durch  vorgestellte 
Säulen  gebildeten  Nischen,  in  denen  die  bunt  bemalten  und  vergoldeten  Hochrelieffiguren 
Christi,  Johannis  Baptistae  und  der  vier  Evangelisten  stehen.  Die  Reliefs  sind  Arbeiten  vom 
Beginn  des  17.  Jahrh.,  die  aus  dunkelgebeiztem  Kiefernholz  gearbeitete  Umrahmung  im  Hoch- 
renaissancestil ist  modern.  L.  je  220  cm,  H.  147  cm. 

760-761.  Zwei  große,  reichgeschnitzte  Armsessel,  Eichenholz,  mit  großem  Wappen  in  der 
Rücklehne.  Im  Stil  des  17.  Jahrh. 

762.  Zinn^Vexierkrug,  gewölbter  Fuß,  konische  Leibung  mit  durchbrochenem  Lippenrand.  Im 

Zinndeckel  eingraviert:  Der  Schmidgesellen  Ihr  Vexsier  Rörcken.  Schmiedewappen  und  Jahres- 
zahl 1741.  18.  Jahrh.  H.  22  cm.  Abbildung  Tafel  23. 

763.  Zinn Stegkanne,  rundbaucbig,  mit  schlankem  Hals,  eingraviert  F.  J.  Schweiz,  17.  Jahrh. 

H.  31  cm.  Abbildung  Tafel  23. 

764.  Kleiner  Zinnwillkomm,  mit  anhängenden  Silbermünzen  etc.,  eingraviert  zahlreiche  Namen 

und  Jahreszahl  1765.  18.  Jahrh.  Höhe  36  cm.  Abbildung  Tafel  23. 

765.  Zinnwillkomm,  mit  anhängenden  Münzen  etc.,  reich  graviert  mit  Wappen  und  Inschriften; 

Schumacher  und  Löwer  Ambts  Wilkom.  W.  M.  Johan  Conradt  Kehlmeier.  W.  M.  Nicolaus  Zöh. 
Anno  1747.  18.  Jahrh.  H.  53  cm.  Abbildung  Tafel  23. 

766.  Kleiner  silbergetriebener  Becher,  konische  Form  mit  Rankenweik  und  Masken  sowie  vier 
eingravieiten  Kriegergestalten.  Beschau  Meisterzeichen  L.  B.  18.  Jahrh.  H.  9'/2  cm.  Gew.  75  g. 

Abbildung  Tafel  20. 

767.  Silberner  reichgravierter  Sturzbecher,  nach  oben  verbreiterte  konische  Form,  plastisch 

gegossener,  schwach  gewölbter  Ringfuß  mit  cherubimbesetztem  Rollwerkornament,  das  untere 
Füüftel  der  Leibung,  vom  oberen  Teil  durch  plastischen  Stachelring  getrennt,  zeigt  die  umlaufende 
Darstellung  einer  Hirschjagd.  Auf  dem  oberen  Teil  in  Einzelfiguren  die  heiligen  drei  Könige 
zwischen  vom  Lippenrand  herabhängenden  grotesken  Rollwerkkartuschen  mit  der  Erschaffung 
Adams,  Evas  und  dem  ersten  Elternpaar  bei  der  Arbeit.  Über  zweien  der  Königsfiguren  die 
Buchstaben  R.  H.,  bzw.  J.  H.  Eingestempelt  Delphin  (Niederlande,  Feingehaltszeichen).  Meister- 
zeichen A.  H.  und  Stempel  Gew.  375  g.  H.  19.  Abbildung  Tafel  21. 

768.  Kleiner  silbergetriebener  Deckelbecher  mit  Teilvergoldung.  Auf  drei  Kugelfüßen,  mit 

großen  Blütenranken  und  kleinen  Landschaftsbildern.  Als  Krönung  ein  Schwan.  Nürnberger 
Beschau.  Um  1700.  H.  12  cm.  Gew.  140  g.  Abbildung  Tafel  20. 

769.  Silbergetriebenes  Schälchen,  Teilvergoldung,  passig  oval,  mit  zwei  kleinen  Henkelgriffen, 
im  Boden  romantische  Flußlandschaft,  auf  dem  Rand  Ranken.  Augsburger  Beschau,  unleser- 
liches Meisterzeichen.  17.  — 18.  Jahrh.  Gr.  17X16  cm.  Gew.  160  g. 
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Silbervcrgoldeter,  getriebener  Akeleipokal.  Hohe  gewölbte  Fußplatte  mit  Blüten,  als 
Trägerfigur  jugendlicher  Kavalier,  Kuppa  und  Deckel  mit  Blüten  und  gravierten  Ranken  und 
Masken.  Vase  mit  Blumenstrauß  als  Krönung.  Beschau  und  Meisterzeichen  am  oberen  Lippen- 
rand. Unter  Verwendung  alter  Teile.  H.  48  cm.  Gew.  870  g. 

Silbergetriebene  Monstranz  mit  Teilvergoldung.  Ovale  passige  Fußplatte  mit  dünnen, 
Fruchtbüschel  tragenden  Akanthusranken,  schlanker  Balusterschaft.  Die  herzförmige,  verglaste 
Öffnung,  umgeben  von  Wolkenkranz  mit  Cherubim,  ruht  auf  großem,  geflammtem,  vom  Kreuz 
überhöhtem  Strahlenkranz.  Vor  diesem  in  einer  durchbrochenen  Akanthusranke  eingeordnet 
links  und  rechts  von  der  Mittelöffnung  Engelknaben  mit  den  Passionswerkzeugen,  oben  Gott- 
Vater  und  die  Taube.  Um  1700.  Augsburger  Beschau,  unkenntliches  Meisterzeichen. 
H.  49  cm.  Gew.  650  g. 

Bunt  bemalte  Majolikaplatte:  Kreuztragung  Christi,  Castelli.  17. — 18.  Jahrh.  H.  35  cm, 
Br.  44  cm.  G.-R. 


Viereckiges  Porzellanbild:  Das  große  preußische  Königswappen,  von  zwei  wilden  Männern 
flankiert,  mit  Krone  und  Kette  des  Schwarzen  Adlerordens.  Auf  der  Rückseite  eingestempelt: 
Der  Adler  und  P.  8.  Gr.  21X23  cm.  G.-R.  Abbildung  Tafel  16. 

Viereckige  Limogeplakette  mit  Hüftbild  des  heiligen  Simon,  in  der  Rechten  die  Säge,  in  der 
Linken  ein  Buch  haltend.  Oben  ein  Schriftband:  Sainct  Simon.  Unten:  La  remission  des 
pechez.  Farben:  Blau,  violett,  weiß,  mit  wenig  Gold  und  mangan violettem  Hintergrund. 
16 — 17.  Jahrh.  Gr.  12^/sXl6V2  cm.  S.  R.  (Kleine  Ausbesserungen.) 


Frankenthaler  Tasse  und  Untertasse,  bunt  bemalt  mit  staffierten  Flußlandschaften,  Streu- 
blumen und  gelbroten  Rankenbordüren.  Blaue  Marke:  C.  T.  mit  Kurhut  und  74.  18.  Jahrh. 

Abbildung  Tafel  15. 

Fuldaer  Tasse  mit  Untertasse,  bunt  bemalt,  auf  der  Obertasse  Landschaft  mit  großem  Denk- 
mal, auf  der  Untertasse  Flußlandschaft  mit  Burg.  Blaue  Marke:  F.  F.  und  Krone.  18.  Jahrh. 

Abbildung  Tafel  1 5. 

Runde  Stobwasserdose  mit  staffierter  Landschaft,  innen  zweimal  bezeichnet  St.  Im  Deckel: 
„Eine  angenehme  Landschaft  bei  Tripoli  in  Syrien.  Man  sieht  im  einsamen  Tale  ein  altes  Kloster 
der  Derwische.“  Anf.  19.  Jahrh.  Durchm.  9Va  cm. 

Ovale  Stobwasserdose  mit  romantischer  Landschaft,  im  Vordergrund  Hasenjagd.  Anf.  19.  Jahrh. 
16X8  cm. 

Schenkkanne  aus  grauweißem  Steinzeug,  Ringfuß,  sechskantig  abgeflachte  Leibung,  breiter 
Hals,  dichtgenetzter  Grund  mit  Perlnoppenschnüren.  Zinndeckel.  Anf.  18.  Jahrh.  H.  32  cm. 

Abbildung  Tafel  19. 


Fayence-'Birnkrug,  bunt  bemalt  mit  Strumpfwirker-Ehepaar,  im  Zinndeckel  blaue  Glasflüsse. 
Salzburg,  Mitte  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  19. 

Faycnce^Kanne,  bauchig,  mit  kurzem  Hals,  Schulterhenkel,  Zinndeckel  und  -Fußreif.  Blau- 
weiß mit  staffierter  Landschaft.  Hanau,  18.  Jahrh. 


Desgleichen  mit  Schrägwulsten  und  Zopf  henkeln.  Blauweiß,  bemalt  mit  drei  staffierten  Land- 
schaften und  Ranken.  Nürnberg,  Anf.  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  19. 


Fayence^  Walzenkrug,  bunt  bemalt  mit  Ruinenlandschaft.  Zinndeckel.  Ludwigsburg. 
18.  Jahrh.  (Sprung.)  Abbildung  Tafel  19. 


Renaissancestuhl,  Nußholz,  Rücklehne  und  Fußschwinge  geschnitzt,  Rollwerkkartuschen. 
Süddeutsch,  Anf.  17.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  12. 


Desgleichen,  ähnlich,  etwas  kleiner. 


Abbildung  Tafel  12. 


Kleiner  silbergetriebener  Becher,  vergoldet,  mit  großen  Blütenranken.  Nürnberger  Beschau, 
Meisterzeichen  R.  R.  H.  8 cm.  Gew.  95  g.  Abbildung  Tafel  21. 


Silbergetriebener  Abendmahlskelch  mit  Teil  Vergoldung.  Schwachgewölbte  Fußplatte  mit 
großen  Ranken,  die  glatte  Kuppa  im  unteren  Drittel  belegt  mit  durchbrochenen,  cherubim- 
besetzten Akanthusranken.  Meisterzeichen  C.  K.  Wohl  Augsburg,  um  1690.  H.  23  cm.  Gew.  380  g. 


33 


788.  Silbergetriebener  Becher  auf  drei  Kugelfüßen,  mit  Landschaftsbildern  in  ovalen  Medaillons, 
dazwischen  Fruchtbüschel.  Nürnberger  Beschau.  Meisterzeichen:  S.  B.  F.  (vgl.  Rosenberg,  p.  559.) 
Anf.  18.  Jahrh.  H.  8V*  cm.  Gew.  85  g. 

789.  Desgleichen,  mit  großen  Akanthusranken.  H.  9 cm.  Gew.  90  g. 

790.  Kleiner  silbergetriebener  Becher  auf  drei  Kugelfüßen,  mit  figürlichen  Darstellungen  und 
Rocailleranken.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  11  cm.  Gew.  145  g.  Beschau  und  Meisterzeichen  unleserlich. 

791.  Porzellan^Nachtlämpchen,  weißgoldenes  Gestell  mit  Diaphanieplatte;  Kinder  am  Bach. 

792.  Schreibtischgarnitur:  Drei  Leuchter  und  Doppeltintenfaß  mit  Schale.  Vergoldete  Bronze 
und  türkisblaues  Porzellan  mit  bunter  Malerei.  Um  1875. 

793.  Kristall-'Deckeldose,  zweihenklig,  reichgeschliffen. 

794.  Dunkelrote  Glasschale,  rund,  kantig,  auf  hohem  Fuß,  mit  goldenen  Ornamenten.  Um  1850. 
H.  25  cm. 

795.  Kristallpokal  mit  Deckel.  Vierkantige  Fußplatte,  reicher  Quaderschliff.  Empirezeit.  H.  30  cm. 

796.  Kristallflakon,  kantig  geschliffen.  Bernsteingelb  mit  vergoldeten  Buckeln  und  schwarzen 
Ornamenten.  Um  1830. 

797.  Vierteilige  Menage  in  versilbertem  Gestell.  Seegrünes  Glas.  Um  1845. 

798.  Kantiges  Glas  mit  Mattschliffgestalt  einer  vornehmen  Dame.  Um  1870.  H.  22  cm. 

799.  Kellinghusener  Fayenceteller,  tief,  mit  gewölbtem  Rand.  Weiße  Glasur,  bunte  Malerei: 
Blumenstrauß  und  Blattkranz.  18.  Jahrh.  Durchm.  28  cm. 

800.  Weißgrauer  Steinzeugkrug:  Auf  der  Leibung  Band  aus  teilweise  braunen  Perlnoppen. 
Zinndeckel  und  -Fußreif.  Altenburg.  18.  Jahrh. 

801-802.  Ein  Paar  Pistolen  mit  Batterieschloß.  Auf  dem  leicht  geschnittenen  Laufe  bez.  Lazaro 
Lazarino.  Hähne  abgebrochen.  18.  Jahrh.  L.  29  cm. 

803.  Prähistorisches  Bronzeschwert  mit  Griff  ohne  Knauf.  Chinesische  Inschrift  mit  Zeichen 
der  Choudynastie  (1122  — 255  v.  Chr.):  Hsiang  gung  ge,  d.  h.  Schwert  des  Herzogs  Hsiang. 
Bodenfund  aus  Mukden.  L.  52  cm. 

804.  Glaspokal  mit  Deckel,  Mattschliffdekor:  David  und  Jonathan  mit  Spruch.  Schlesisch. 
H.  26  cm. 

805-806.  Ein  Paar  flache  runde  Bronzeschalen  mit  Einsätzen,  getrieben  und  graviert  mit  Ranken 
und  Figuren.  (Persische  Waschbecken.)  18.  Jahrh.  Durchm.  40  cm. 

807.  Glaspokal  mit  (nicht  dazugehörigem)  Deckel.  Flache  Fußplatte  mit  Mattschliffranke.  Hohler 
Balusterschaft.  Große  Kuppa  mit  Tiefschliff bild : Jäger,  die  einen  Berg  emporklettem,  auf  dem 
drei  Steinböcke  stehen.  (Wappen  der  Steinberg?)  Umschrift:  nous  ne  cherchons  que  le  sublime 
viye  la  maison.  18.  Jahrh.  Deckel  mit  roten  Glasfäden.  H.  32  cm. 

808-809.  Ein  Paar  Zinnleuchter  (Altarleuchter)  auf  drei  Adlerklauenfüßen.  Reich  profiliertes, 
dreikantiges  Unterteil  mit  Cherubim,  Kartuschen  usw.  Ende  17.  Jahrh.  H.  36,5  cm. 

810-811.  Desgleichen,  ebenso. 

812.  Drei  kleine  Fayence  ^Aschenschälchen.  Saarguemines, 

813-814.  Zwei  runde,  Hache  Majolikateller  mit  Josua  und  Kaleb  bzw.  grotesken  Ornamenten. 
Italienisch.  Durchm.  15  cm. 

815.  Altes  Innungssiegel  aus  Bronze  mit  Bäckerwappen,  Jahreszahl  1656  und  Umschrift:  Der 
Becker  Sigil  zu  Horneburg.  Holzgriff. 

816.  Alte  Zinnmenage,  fünfteilig,  mit  Deckel.  18.-19.  Jahrh. 

817-821.  Fünf  gerahmte  Delfter  Fliesen,  blau-weiß,  mit  Bauemköpfen. 

822.  Delfter  Kachel  mit  eingeritztem  Dekor,  Männerfigur  nach  Rembrandt.  Modern. 
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823.  Silbergetriebener  Doppelbecher  mit  Teilvergoldung,  im  Augsburger  Barockstil,  mit  Rund- 
buckeln, Fruchtbüscheln  und  Medaillons  Gustav  Adolphs  bzw.  der  Marie  Eleonore  in  den  Böden. 
Meisterzeichen  S.  R.  und  Krone.  Gew.  155  g, 

824.  Flacher  Porzellanteller  mit  bunten  Blumen.  Blaue  Marke  Haag.  18.  Jahrh. 

825.  Acht  alte  blauweiße  Porzellanteller  mit  Zwiebel-  bzw.  Strohblumenmuster  verschiedener 
Manufakturen,  teilweise  defekt. 

826.  Konvolut,  Papiermesser  aus  Elfenbein  mit  Metallgriff,  altes  zusammenlegbares  Eßbesteck,  vier 
alte  Messer  und  Gabeln.  17.-18.  Jahrh. 

827-828.  Eßbesteck,  Messer  und  Gabel  mit  Acbatgriffen.  (Gabel  defekt.)  17.  Jahrh.,  und  Gabel 
mit  Steingriff. 

829-831.  Papiermesser  mit  Hirschhorngriff.  Desgleichen,  bosnischer  Dolch.  Desgleichen,  kleiner 
krummer  Dolch  mit  Tulagriff  und  Scheide. 

832.  Silberfiligranfächer  mit  Vergoldung  und  buntem  Email,  chinesisch.  L.  21cm.  Gew.  135  g. 

833.  Konvolut,  siamesisches  Porzellanschälchen,  Imarikumme,  Koppchen  mit  Unterschale  und  vier- 
passige  Schale  mit  rot-goldener  Bordüre. 
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Dritter  Tag: 

DONNERSTAG.  DEN  14.  OKTOBER  1915 

vormittags  10  Uhr 

Nr.  834  — 1015 


ANTIQUITÄTEN. 

834.  Weiße  Porzellanbüste,  Gemahlin  des  Prinzen  Friedrich  von  Braunschweig.  H 30  cm. 
Schwarzer  Holzsockel. 

835.  Desgleichen,  Sophia  Carolina  von  Brandenburg.  Alter  weißer  Porzellansockel.  H.  16  cm, 
und  zwei  kleinere  Frauenbüsten  auf  alten  Sockeln. 

836-837.  Zwei  desgleichen,  Wilhelm  und  Karl  Wilhelm  Ferdinand  von  Braunschweig. 

837  a.  Desgleichen,  Friederike  Albertine,  H.  Schwarz,  und  Herzog  Ferdinand. 

838.  Weiße  Porzellanbüste,  Demosthenes,  auf  altem  viereckigem  Porzellansockel.  H.  18  cm. 

839.  Desgleichen,  Kopf  des  älteren  Knaben  von  der  Laokoongruppe.  H.  17  cm.  Schwarzer 
Plolzsockel. 

840.  Desgleichen,  Newton.  H.  22  cm.  Schwarzer  Holzsockel. 

841.  Desgleichen,  Karl  I.  von  Braunschweig.  H.  23  cm.  Schwarzer  Holzsockel. 

842-843.  Ein  Paar  Reiterpistolen,  Tromblon,  Steinschloß,  Lauf  und  Kolben  geschnitten.  18.  Jahrh. 

844-845.  Ein  Paar  orientalischer  Reiterpistolen,  mit  Fadeneinlagen,  Steinschloß.  Schlecht 

erhalten. 

846.  Alte  chinesische  Bronzefigur,  Priester  auf  einem  Pferde  reitend.  H.  15  cm. 

847-50.  Je  ein  Paar  Wein--  bzw.  Sektkelche  mit  eingeschliffenem  Wappen.  18.  Jahrh. 

851.  Orientalische  Steinschloßflinte,  reichverzierter  Schaft.  18.  Jahrh. 

852.  Desgleichen,  ähnlich. 

853.  Silberner  Rechaud  mit  Deckel.  Von  drei  geflügelten  Satyren  getragen.  Auf  dem  Deckel  Putten- 
bacchanal, als  Krönung  Neptun  auf  einem  Seeroß.  Im  Renaissancestil.  Gew.  950  g.  H.  18  cm. 

854.  Satnmlungsschrank  mit  fünf  Zügen  und  einem  Schubfach.  Nußholz,  poliert,  schwarz  ab- 
gesetzt. Renaissancestil.  H.  80  cm,  Br.  100  cm,  T.  60  cm. 

855.  Desgleichen,  ebenso,  Gegenstück. 

856.  Kleiner  Mappenschrank.  Eichenholz  mit  schwarz  abgesetzten  Quaderverzierungen.  H.  90  cm. 
Br.  81  cm,  T.  50  cm. 

857.  Desgleichen,  ebenso. 

858-859.  Zwei  kleine  Imarivasen,  fleutenförmig.  H.  15  cm.  (Angeschlagen.) 

860.  Terrakottafigur:  Hausierer,  auf  dem  Rücken  eine  Kiepe  mit  Fischen,  am  Arm  einen  Korb 
mit  Früchten  haltend.  Bez.  Graillon,  Dieppe.  H.  32  cm. 

861.  Desgleichen:  Fischermädchen  in  Nationaltracht  mit  flachem  Korb.  Bez.  wie  die  vorige.  H.  23  cm. 
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862.  Desgleichen:  Schulmädchen  mit  Handtasche.  Bez.  wie  die  vorigen.  H.  23  cm. 

863.  Desgleichen:  Zwei  alte  Männer,  sich  unterhaltend.  Bez.  wie  die  vorigen. 

864.  Desgleichen:  Knabe  und  Mädchen,  ersterer  ein  kleines  Mädchen  auf  dem  Rücken  tragend. 
Bez.  wie  die  vorige.  H.  23  cm. 

865.  Alte  Kasel  aus  wasserblauem  Seidendamast,  Mittelstreifen  aus  dazu  passendem  Goldbrokat. 
Silberborteneinfassung.  18.  Jahrh. 

866.  Desgleichen  aus  blauem  Samt,  Mittelstreifen  aus  lachsfarbener  broschierter  Seide  mit  großen 
Blumensträußen.  Goldborteneinfassung.  18.  Jahrh.  (Schadhaft.) 

867.  Fünf  Teile  eines  Buchbeschlages,  Bronze,  durchbrochen,  mit  Evangelistenreliefs.  17.  Jahrh. 

868.  Altes  Mikroskop,  Bein,  geschnitzt,  in  Lederkästchen,  mit  Bezeichnung  Raphael  Skurke 
fecit,  Danzig,  Anno  1777. 

869.  Terrakottafarbenes  Wachsrelief:  Brustbild  nach  rechts  eines  bartlosen  älteren  Herrn, 
bez.  Posch  F.  1809.  Auf  Glasplatte  in  Lederetui.  L.  7 cm. 

870.  Desgleichen:  Doppelporträt  des  Großherzogs  Paul  von  Mecklenburg  und  der  Prinzessin 
Alexandrine  von  Preußen.  Rund,  in  schwarzem  Holzrahmen.  Durchm.  10^2  cm. 

871.  Böhmische  Fayenceschüssel  mit  reliefiertem  Rand,  kalt  bemalt,  mit  mythologischer  Scene. 
18.-19.  Jahrh. 

872.  Silbergetriebenes  Fläschchen,  flachgedrückte  Eiform  mit  Aufhängekettchen,  mit  Krieger- 
gestalten  zwischen  Rankenornamenten.  L.  8V2  cm. 

873.  Alter  Kastenrahmen  mit  Reliquie  in  der  Mitte,  Schweißtuch  der  heiligen  Veronika  in  far- 
bigem Wachs,  umgeben  von  vier  Wachsmedaillons  und  künstlichen  Blumen.  18.  Jahrh. 

874.  Empireampel  in  Form  einer  Alabasterschale  mit  Bronzemontierung.  Um  1800. 

875.  Kleines  Becherglas  mit  gewölbtem  Deckel.  Reicher  Mattschliffdekor:  Freundschaftssymbol 
und  Ranken.  Auf  dem  Deckel  Ranken  und  Spindelknauf.  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

876.  Großes  Kelchglas  mit  Kugelblankschliff  und  Rebstöcken  in  Mattschliff.  Böhmisch,  18.  Jahrh. 
H.  21  cm. 

877.  Kelchglas  auf  vierkantigem  hohlem  Fuß,  vom  ein  Wappen  in  Mattschliff  mit  drei  Sternen  und 
Halbmond.  Dazu  ein  flacher  gefächerter  Deckel.  18.  Jahrh.  H.  22  cm. 

878.  Glaspokal,  runde  Fußplatte  mit  Fiederblattbordüre.  Hohler  Schaft  aus  Baluster,  Scheiben 
und  Nodus,  kleiner  glockenförmiger  Kelch  mit  Mattschliff  und  umlaufende  Waldlandschaft  mit 
Hirten  und  Herden.  Süddeutsch,  Ende  17.  Jahrh.  H.  20  cm. 

879.  Glasseidel,  Walzenform  mit  Mattschliffdekor:  Initiale  B.  in  reicher  Rocaillen-  und  Blüten- 
umrahmung, Kugelblankschliffbordüren.  Schlesisch,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  15,5  cm. 

880.  Glaspokal,  flache  Fußplatte  mit  hohlem  Balusterschaft,  großem  Kelch  mit  Mattschliffranken, 
in  denen  Vögel  sitzen,  gewölbtem  Deckel  mit  Girlande  und  kleinem  Knauf.  Böhmisch, 
18.  Jahrh.  H.  19  cm. 

881.  Kleines  Paßglas,  zylindrische  Form  mit  schwach  ausgewölbter  Mündung.  Reicher  Mattschliff: 
große  Wellenranke  aus  Blüten  und  Trauben.  Deutsch.  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

882.  Glaspokal,  runde  flache  Fußplatte,  hohler  Balusterschaft,  glockenförmiger,  großer  Kelch  mit 
zahlreichen  Insekten  und  Würmern  in  Mattschliff.  Beischrift:  Wem  etwan  sein  Wurm  wäre 
entgangen.  Der  kan  sich  hieraus  ein  andern  fangen.  18.  Jahrh.  H.  19  cm. 

883.  Desgleichen  mit  Deckel,  in  dessen  spitzem  Knauf  ebenso  wie  in  dem  Balusterschaft  rote 
Fäden  eingefügt  sind;  hoher,  wenig  nach  oben  verbreiterter  Kelch  mit  Blankschliff  am  Ablauf 
und  Laub-  und  Bandelwerkranken  in  Mattschliff.  Böhmisch,  18.  Jahrh.  H.  30  cm. 

884.  Kelchglas  mit  Mattschliffdekor:  Hirsch  von  einem  Hunde  gejagd.  18.  Jahrh. 
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885.  Glaspokal,  hohler  Schaft  mit  Baluster,  Scheiben  und  Kugeln.  Kleiner  Kelch  mit  Mattschliff- 
dekor.  Landschaft  mit  Ruine,  Jäger  und  Hirsch.  Süddeutsch,  Anfg.  des  18.  Jahrh.  H.  30  cm. 

886.  Desgleichen  mit  Deckel,  hohler  Balusterschaft,  glockenförmiger  Kelch,  mit  MattschliflFdekor, 
schwach  gewölbter  Deckel  mit  blauem  Knauf.  Böhmisch,  18.  Jahrh.  H.  29  cm. 

887.  Desgleichen,  runde  Fußplatte,  hohler  Schaft  aus  Kugel  und  Scheiben.  Kleiner  Kelch  mit 
Mattschliff:  Baum  mit  zwei  Tauben.  Überschrift:  Ohne  Falsch  und  Trug.  Auf  der  Rückseite 
von  einer  Schlange  umwundener  Spiegel.  Überschrift:  Rein,  hell  und  klug.  Zwischen  beiden 
von  Lorbeerzweigen  umrahmten  Darstellungen  je  eine  langgestielte  Blüte,  darunter  mit  dem 
Diamant  eingerissen:  Adi  Den  8.  9 br.  Johann  Schröder  und  1679  Helena  Marg.  Ludwigin. 
Süddeutsch,  1679.  H.  19  cm. 

888.  Desgleichen  mit  Deckel,  gewölbte  Fußplatte,  facettierter  hohler  Balusterschaft,  unter  dem 
facettierten,  ausgebauchten,  mit  Luftblasen  versehenen  Ablauf  vergoldete  Kugel.  Nach  oben 
stark  erweiterter  Kelch,  gewölbter  Deckel,  dessen  hohler  facettierter  Knauf  mit  vergoldeten 
Kugeln  dem  Schaft  entspricht.  Goldener,  ausradierter  Dekor,  Wappen  des  Erzbischofs  von 
Mainz  in  Blütenrankenumrahmung.  Auf  dem  Deckel  Rocaillen  mit  Blüten.  Sächsisch,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  36  cm. 

889.  Zwischengoldpokal,  ohne  Deckel,  Schaft  über  dem  facettierten  Baluster  durchgebrochen. 
Mit  österreichischem  Doppeladler,  in  mit  Grotesken,  Tierfiguren  usw.  durchsetztem  Laub-  und 
Randeiwerk.  Schlesisch,  um  1700.  H.  17,5  cm.  (Blasig.) 

890.  Glaspokal  (Schaperglas),  Fußplatte,  Balusterschaft  und  Ablauf  glatt  und  massiv.  Auf  dem 
Kelch  Schwarzlotmalerei:  Landschaft  mit  galoppierendem  Pferd  und  fliegenden  Enten.  Anfang 
18.  Jahrh.  H.  21,5  cm. 

891-892.  Ein  Paar  Bronzewandarme,  vergoldet;  zweikerzig.  Rocaillen- u.  Blattwerk.  Französisch. 
Mitte  18.  Jahrh.  L.  40  cm. 

893.  Kleine  Chinavase,  zylindrische  Form,  mit  gerader  Schulter  und  kurzem  Hals.  Dekor  in  Rot 
und  Gold:  Chrysanthemum.  Auf  der  Schulter  Gitterbordüre.  Kanghi.  H.  28  cm.  (Gekittet.) 

894.  Chinesische  Kumme,  türkisgrünes  Stäbchenfüllmuster,  vier  ausgesparte  Medaillons  mit 
sitzenden  Gestalten.  H.  10  cm,  Durchm.  21  cm.  (Sehr  defekt.) 

895.  Ovale  Glasscheibe  mit  Wappen  in  Grisaillemalerei.  Norddeutsch,  Ende  17.  Jahrh. 
Gr.  16,5X20  cm. 

896.  Gerahmte  Lithographie:  Berchtesgaden.  Von  Rothmann  nach  Pezolt.  Um  1830.  S.  R. 

897-898.  Zwei  Ölbilder  von  E.  Löhr.  Ansichten  vom  Wildbad  Gastein.  Leinwand,  signiert. 
H.  60  cm,  Br.  80  cm.  G.-R. 

899.  Gerahmtes  Aquarell:  Die  Burg  in  Nürnberg,  im  Vordergrund  Staffagefiguren.  Bezeichnet: 
Potthof  1882.  Gr.  67X52  cm.  G.-R. 

900.  Gerahmter  kolorierter  Stich:  La  porte  nommee  Prebischthor  dans  la  Suisse  Saxonne. 
Um  1800.  Mit  Rand.  Alter  Mahagonirahmen. 

901.  Desgleichen:  Ansicht  der  Abtey  Herzogsburg  (Niederösterreich)  von  J.  Ziegler  nach  L.  Janscha. 
Mit  viel  Rand,  in  altem  Rahmen. 

902.  Gerahmte  Buntlithographie:  Die  Spazierfahrt,  von  Sontag  nach  Montperat.  (Aus  dem 
Leben  eines  Kavaliers.)  (Beschädigt.)  Goldleiste. 

903.  Desgleichen  von  Kaiser:  Die  Verliebten  auf  der  Hetzjagd.  (Malerische  Reitszenen,  Nr.  1.) 
Mit  viel  Rand.  Mahagonirahmen. 

904.  Alter  Reise ''Schreibkasten.  Aufklappbare  Pultform.  Mahagoni  mit  Bronzeeinlagen.  Ende 
18.  Jahrh.  H.  22  cm,  Br.  48  cm,  T.  33  cm. 

905.  Empireglas,  weiß  mit  Goldlinien.  Anfang  19  Jahrh. 

906.  Bauchige  Chinavase,  Flaschenform,  seladonfarbig  mit  Krakele  und  bunter  Malerei.  H.  26  cm. 
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907.  Bimförmige  Chinavase,  krakeliert,  mit  bunter  Malerei:  Komödienszene  und  Chrysanthemum. 
H.  16,5  cm.  Defekt. 

908.  Sechskantige  Chinavase  mit  Deckel,  blaugrau  mit  Blumen  in  Weiß  und  Dunkelblau.  H.  33  cm. 

909.  Kleine  chinesische  Teekanne,  bunt  bemalt.  18.  Jahrh. 

910.  Fayence'^Walzenkrug,  manganviolett  gespritzter  Grund.  Große  Kartusche  mit  blumenpflückendem 
Mädchen.  Zinndeckel.  Dorotheental.  18.  Jahrh. 

911.  Chinesische  Bronzefigur,  Elefant  liegend,  mit  Blumen vase  auf  dem  Rücken.  Reiche  Arbeit. 
Dunkle  Patina.  H.  38  cm,  mit  dem  verzierten  Holzsockel  69  cm. 

912.  Kleiner  Tisch  mit  reichen  Einlagen  aus  verschiedenen  Hölzern  in  Gestalt  von  Ranken,  Tier- 
figuren usw.  Auf  vier  kantigen  Füßen.  Plattengröße  62  X 96  cm.  Um  1800. 

913.  Fayence^ Wandteller,  gerippt.  Blauweiß.  In  der  vertieften  Mitte  wie  auf  dem  Rande  Chinesen- 
figuren. Delft.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Gekittet, 

914.  Kleiner  Fayence "Wandteller,  blauweiß,  im  chinesischen  Stil.  Gebuckelt.  Delft.  17.-18.  Jahrh. 

915-916.  Zwei  flache  Faycnceteller,  blauweiß,  Pfaufedermotiv.  Delft;  bl.  M.  de  Klau w.  17.  Jahrh. 
Durchm.  23  cm. 

917.  Flache  Fayenceschüssel,  blauweiß,  mit  chinesischem  Gartenbild  und  Blütenbordüre.  Delft. 
18.  Jahrh. 

918.  Große  Delfter  Schüssel,  blauweiß,  Pfaufedermotiv;  bl.  M.  de  Klauw  und  L.  S.  18.  Jahrh. 
Durchm.  31  cm. 

919.  Großer  Fayenceteller  mit  flachem  Rand.  Blauweiß,  mit  Gartenbild  und  Wolkenbandbordüre 
im  chinesischen  Stil.  Delft.  18.  Jahrh. 

920.  Mahagonivitrine  mit  Spiegelrückwand  und  zwei  Zwischenböden.  Im  Sockel  Schubfach.  Links 
und  rechts  gedrehte  Säulen.  Um  1860.  H 180  cm,  Br.  100  cm,  T.  47  cm. 

921.  Desgleichen,  ebenso.  Gegenstück. 

922.  Kaminuhr,  bronzevergoldeter  Untersatz  mit  Blumen  und  Ranken.  Als  Krönung  ruhender 
Hirtenknabe.  Zweite  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  45  cm. 

923.  Desgleichen,  großer  Roccaillesockel,  vergoldet.  Bekrönende  Gruppe:  Bacchus  als  Knabe  mit 
zwei  Gespielen  auf  einem  Hunde  reitend.  Zweite  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  50  cm. 

924-925.  Ein  Paar  Bronzekandelaber,  vierkerzig.  Knaben  als  Jäger  bzw.  Fischer  vor  die  Tüllen 
tragendem  Eichbaum  stehend.  Teilweise  vergoldet.  Zweite  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  61  cm. 

926-927.  Desgleichen,  fünfkerzig.  Mädchengestalten  mit  Füllhörnern,  teilweise  vergoldet.  Zweite 
Hälfte  19.  Jahrh.  H.  57  cm. 

928.  Kleines  Brunnenmodell  aus  Bronze,  mit  Putten,  Delphinen,  Karyatiden  usw.  19.  Jahrh. 
H.  22  cm. 

929.  Bronze  vergoldeter  Flakonhalter,  durchbrochenes  Spitzbogengehäuse.  Um  1825.  H.  16  cm. 

930.  Biedermeier ^Becherglas,  zartrosa  überfangen,  mit  Mattschliffornamenten. 

931.  Biedermeier^ Kristallbecher,  reich  geschliffen. 

932.  Desgleichen,  gelb  überfangen,  mit  schwarzen  Ornamenten. 

933.  Milchglasbecher  mit  bunten  Blumen.  Biedermeierzeit. 

934.  Vier  Lacktabletts  mit  Verzierung.  Verschiedene  Größe. 

935.  Runde  Marmorplatte,  schachbrettartiges  Mosaik  aus  buntem  Marmor. 

936-938,  Drei  Biedermeiergläser,  rot,  weiß,  hellblau  überfangen  und  geschliffen. 

939.  Sieben  Empire  ■'Sektkelche,  geschliffen,  mit  kantigem  Fuß. 

940.  Vierzehn  Empire  "Weingläser,  zu  den  vorigen  passend. 
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941.  Acht  Empire  •'Südweingläser,  zu  den  vorigen  passend. 

942.  Sechzehn  Likörgläser,  zu  den  vorigen  passend. 

943.  Elf  Likörgläser,  Empire,  geschliffen,  mit  runder  Fußplatte. 

944.  Kupferner  Kohleneimer  mit  großem  Griff bügel.  Holländisch.  18.  Jahrh. 

945-946.  Zwei  Kissenbezüge,  bunt  bestickt,  das  eine  mit  plastischem  Papagei,  das  andere  mit 
Paradiesvogel  und  Blumenkorb  in  Applikationstechnik. 

947.  Vier  verschiedene  Kissenbezüge,  Straminstickereien:  Blumensträuße  in  bunter  Wolle. 

948-949.  Ein  Paar  Kissenbezüge,  bunte  Blumensträuße  auf  schwarzem  Grund  in  Kreuzstich. 

950.  Biedermeier -'Klingelzug  mit  weißer  Perlstickerei  auf  rotem  Grunde. 

951.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Perltroddel. 

952-954.  Zwei  Klingelzüge,  aus  großen  röhrenförmigen  Perlen  gestickt,  und  Gardinenhalter  in 
ähnlicher  Arbeit. 

955-956.  Ein  Paar  Bronzeleuchter,  Rokokostil,  mit  geschweifter  Fußplatte  und  Roccaillen. 
H.  21,5  cm. 

957-958.  Desgleichen,  runde  Fußplatte,  kannelierter  Säulenschaft.  Reich  ziseliert,  teils  vergoldet, 
teils  braungriin  patiniert.  Französisch.  Empirezeit.  H.  26,5  cm. 

959-960.  Desgleichen,  runde  Fußplatte  mit  Groteskenfries,  säulenförmiger  Schaft  mit  gegitterter 
Ziselierung.  Vergoldet,  sehr  fein  ziseliert.  Französich.  Empirezeit.  H.  25,5  cm. 

961.  Dreiteiliges  "Wandbrett  mit  perlgestickten  Haltebändern. 

962.  Tischdecke  aus  mit  großen  Blumen  in  sich  gemustertem  Goldstoff.  Gr.  175X150  cm. 

963-964.  Zwei  Wandtische  mit  Fußplatte  und  von  Voluten  getragenem  Schubfach.  Empire. 
Nußbaum.  Br.  115  cm,  PI.  85  cm,  T.  56  cm.  (Schadhaft.) 

965.  Silbergetriebener  vergoldeter  Becher  auf  drei  Kugelfüßen.  Mit  großen  Blumenstauden,  im 
Boden  eingraviert  Hausmarke  im  Lorbeerkranz  und  A.  B.  M.  A.  S.  M.  S.  Auf  dem  Lippenrand 
Gusfavus  de  la  Vallee.  Deutsch.  Anfang  18.  Jahrh.  H.  I0V2  cm,  Gew.  135  g. 

966.  Kleiner  silbervergoldeter  Pokal,  achtkantig,  mit  eingravierter  hebräischer  Inschrift.  Mitte 
18.  Jahrh.  Augsburger  Beschau,  Meisterzeichen  H.  M.  (Hieronimus  Mittnacht,  f 1770,  vgl. 
Kosenberg  S.  192.)  Gew.  105  g.  Höhe  IIV2  cm. 

967.  Silbervergoldeter  Becher  mit  eingravierten  Ranken.  18.  Jahrh.  Breslauer  Beschau  (Johannes- 
kopf). Jahresbuchstabe  B.  (1712 — 21).  Meisterzeichen:  C.  W.  H.  = Carl  Wilhelm  Hartmann 
(Meister  1706,  f 1729,  vgl.  Rosenberg  S.  231).  Gew.  44  g.  H.  4 cm. 

968.  Silbergetriebener  Becher  mit  großen  regelmäßigen  Blüten,  im  Boden  eingraviert  C.  E.V.  K. 

1704.  Bremer  Beschau  (Schlüssel),  Meisterzeichen  (vgl.  Rosenberg  S.  219).  Um  1700. 
H.  IIV2  cm.  Gew.  145  g. 

969.  Silbergetriebener  Römerbecher  mit  großen  Blumenranken  und  Teil  Vergoldung.  Ende 
17.  Jahrh.  Nürnberger  Beschau,  Meistermarke  R.  R.  H.  9 cm.  Gew.  75  g.  Abbildung  Tafel  21. 

970.  Silber -'getriebener  Becher  mit  großen  Blumenranken.  Um  1700.  Ulmer  Beschau.  Meister- 
zeichen M.  H.  H.  8,2  cm.  Gew.  74  g. 

971.  Kleiner  silbergetriebener  Becher  auf  drei  Kugelfüßen,  mit  Blumenranken.  Nürnberger 
Beschau.  Ende  17.  Jahrh.  Gew.  85  g.  H.  7 cm. 

972.  Desgleichen,  ähnlich.  Nürnberger  Beschau.  Gew.  76  g.  H.  7 cm. 

973.  Desgleichen,  ähnlich.  Nürnberger  Beschau.  Meisterzeichen  J.  H.  Gew.  90  g.  H.  8 cm. 

974.  Kleiner  silbergetriebener  Pokal  mit  Teilvergoldung.  Fußplatte  mit  Blumensträußen,  als 

Trägerfigur  ein  schreitender  Knabe,  der  den  naturalistisch  als  Birne  gestalteten  Deckelkelch 
trägt.  PI.  16,5  cm.  Gew.  180  g.  Abbüduug  Tafel  21. 
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975.  Nautilus  in  silbergetriebener,  teilvergoldeter  Fassung.  Hocbgewölbter  Fuß  mit  Meeres- 
ungeheuem,  als  Träger  der  großen,  durch  Ranken  gehaltenen  Perlmuttermuschel  kniende  Nymphe. 
19.  Jahrh.  H.  38  cm. 

976.  Sechs  silberne  Teelöffel  mit  Teilvergoldung.  Empire.  Eingraviert  F.  G.  S.  d.  31.  März  1824. 
Gew.  80  g. 

977-978.  Ein  Paar  Porzellanvasen,  kugelige  Flaschenform  mit  schlankem  Hals,  dicht  belegt  mit 
bunten  plastischen  Blumen.  Blaue  Marke  D.  H.  30  cm. 

979-981.  Drei  bauchige  Imarivasen  mit  Deckel.  Eine  defekt.  H.  22  cm. 

982.  Vier  Meißener  Koppchen  mit  drei  Unterschalen,  blauweiß  mit  Strohblumenmuster,  außen 
gelbgrau  gerippt,  und  zwei  passige  Schälchen  vom  selben  Service.  Schwertermarke,  z.T.  mit 
Stern  oder  Punkt. 

983.  Achtzehn  Porzellanschälchen,  blattförmig,  bunt  bemalt  mit  Blumen,  Vögeln  und  Insekten. 
Fürstenberg,  blaue  Marke  F. 

984.  Fünf  verschiedene  Chinakoppchen  mit  Untertassen,  bunt  bemalt.  Meist  18.  Jahrh. 

985.  Sechs  Chinakoppchen.  darunter  zwei  blau-weiße  kantige. 

986.  Vier  Chinakoppchen  mit  Unterschalen,  bunt  bemalt  mit  Päonienstauden  und  Hühnern. 
Famille-rose-Stil. 

987.  Empiretasse  mit  reicher  Vergoldung  und  Reiterszenen.  Französisch.  Anfang  19.  Jahrh. 

988.  Alte  Porzellanfigur,  Fischotter  mit  Fisch  im  Maul.  Naturalistisch  bemalt.  Blaue  Marke  F. 
H.  8 cm,  L.  19  cm. 

989.  Ovale  Porzellandose,  bunt  bemalt  mit  Blumen.  Innen  Schäferpaar  in  Grisaille. 

990.  Porzellandose,  bunt  bemalt  mit  Flußprospekten  und  Streublumen.  Vergoldete  Montierung. 
Meißen.  18.  Jahrh. 

991.  Flache  achteckige  Dose  aus  braun  und  gelbem  Achat.  Silberne  Montierung.  Ende  18.  Jahrh. 

992.  Ovale  Dose  aus  milchweißem  Bandachat  in  Silbermontierung.  Empirezeit. 

993.  Ovale  flache  Dose  aus  buntem  Achat,  vergoldete  Montierung.  Empirezeit. 

994.  Dose  aus  buntgeflecktem  Achat  in  Form  eines  halben  Zehnecks.  Empirezeit. 

995.  Kleine  Dose  aus  einer  Perlmutterschnecke  mit  Silberdeckel.  18.  Jahrh. 

996.  Japanisches  Netsuke  aus  teilweise  bemaltem  Elfenbein:  Ehepaar.  H.  5 cm. 

997.  Altes  Elfenbeindiptychon,  links  Maria  mit  dem  Leichnam  Christi,  rechts  Maria  mit  dem 
Kinde,  von  Engeln  verehrt;  unter  gotischem  Spitzbogen.  H.  9V2  cm,  Br.  12^2  cm. 

998.  Konvolut:  zwei  Imari -Teekännchen,  kleine  Fleutenvase,  kleines  Fläschchen. 

999.  Terrakottafigur:  Frau,  zur  Rechten  einen  Hausiererkorb,  in  dem  linken  Arm  ein  schlafendes 
Kind  haltend.  Bez.  Graillon,  Dieppe.  H.  30  cm. 

1000.  Desgleichen:  alte  Bettlerin  mit  Korb  und  Stecken.  Bez.  wie  die  vorige.  H.  33  cm. 

1001.  Desgleichen:  junge  Bettlerin  in  faltigem  Gewand.  Bez.  wie  die  vorige.  H.  34  cm. 

1002.  Delfter  Fliesenbild,  sechsteilig,  Landschaft  mit  pflügendem  Bauer.  Manganviolett.  S.  R. 
H.  26  cm,  Br.  38  cm. 

1003.  Kleiner  runder  Silberbecher,  getrieben,  mit  Teilvergoldimg  (Stehauf),  mit  Blüten.  Um  1700. 
Gew.  45  g. 

1004.  Silberfiligrankörbchen,  reich  durchbrochen,  sternförmig,  auf  vier  Blattfüßen.  Durchm.  22  cm. 
19.  Jahrh.  Gew.  155  g. 
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1005.  Ovales  silbergetriebenes  Schälchen,  im  Boden  laufender  Hirsch,  auf  dem  Rand  Ranken. 
Unkenntliche  Beschau.  Meisterzeichen  H.  L.  18.  Jahrh.  Gr.  I4V2XIOV2  cm.  Gew.  45  g. 

1006-1008.  Drei  alte  je  zweikerzige  Tischleuchter,  versilbert,  mit  Rosenranken.  Rokokostil. 
H.  31  cm. 

1009.  Silberner  Löffel  mit  Brustbild  Wellington’s  und  Inschrift:  Waterloo,  um  1820. 

1010.  Filigran-' Anhänger  in  Form  einer  Blume. 

1011.  Runde  Fayenceterrine  mit  Deckel.  Bunt  bemalt  mit  Blumen  und  Sprüchen.  Nord- 
deutsch, um  1800. 

1012.  Weihrauchfaß  aus  Bronze.  Gefäß  auf  Fuß,  ebenso  wie  der  Deckel  durchbrochen;  an  drei 
Ketten.  Deutsch.  15.  Jahrh.  Provenienz:  Sammlung  Oppler. 

1013.  Japanischer  Säbel  (Katana)  in  brauner  Lackscheide.  L.  87  cm. 

1014.  Desgleichen  (Katana)  in  schwarzer  Lackscheide.  (Defekt.)  17.  Jahrh. 

1015.  Japanische  Säbelklinge  in  Holzscheide.  Ende  17.  Jahrh. 
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